” Anzeigen» | 


—— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


| * 
Aursgezeichnele 


— — — — — — — 
— — 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Zuland. 


Bahnunglück. 

(Bulletin.) Indianapolis, 31. Mai. 
Soeben wird gemeldet, daß ein Zug auf 
der Lake Erie-G Weſtern Bahn unweit 
Fiſher, Ind., durch eine Brücke ge— 


brochen ſei und mehrere Perſonen dabei 


umgekommen ſeien. 

Fiſher liegt etwa 20 Meilen nördlich 
von hier. 

Später: Es wird mitgetheilt, daß 
Niemand getödtet worden iſt. 


Das ſcheußliche Welter. 


St. Louis, 31. Mai. Berichte aus 
vielen Plätzen in Miſſouri, Illinois, 
Arkanſas und Kanſas beſagen, daß ver— 
gangene Nacht wieder ein ſchrecklicher 
Wind-, Regen- und Hagelſturm herrſchte. 
An manchen Orten geſtaltete ſich derſelbe 
zu einem furchtbaren Orkan. In New: 
port, Ark., und in Carthage, Mo., wur: 
den mehrere Gebäude vom Blit getrof- 
fen und in Merico, Mo., wurden 12 
Berfonen dadurch verlett, dag ein Ge: 
bäude vom Wind nmgemweht wurde. 

Andianapolis, 31. Mai. Abermals 
ift ein großer Sturm über unjere Stadt 
dahingebrauft, und fhon vor Tagesanz 
bruch ift eine ungeheuere Waljermenge 
niedergegangen. Durd) Dielleberfchwent: 
mung des Pognes Run ift eine Anzahl 
Straßen unter Wafjer gefeßt worden, 
und theilweife ift das Wafjer fchon über 
das erite Etodwerf hinaus gejtiegen. 
&3 regnet noch immer. 

Die Anti-Hill-Conveniion. z 

Syracuje, N. 9., 31. Mai. Heute 
Mittag um 12 Uhr 9 M. wurde hier die 
vielbejprochene Staatöconvention derje: 
nigen Demofraten eröffnet, welche die 
vor längerer Zeit im Namen Hills ab: 
gehaltene Staatsconvention nicht aner= 
kennen und mit Gleveland als Präfident: 
fhaftscandidaten durh Dif und Dünn 
gehen wollen. Es herrſcht bedeutender 
Enthuſiasmus, doch iſt man noch nicht 
ganz einig bezüglich der Frage, ob es 
kluge Politik iſt, ohne Weiteres eine ei— 
gene Abordnung auf die Chicagoer Na— 
tionalconvention zu ſchicken. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New NYork: Amſterdam von Rotter— 
dam; Ethiopia von Glasgow; Colom— 
bia von Colon (der neue Dampfer der 
„Pacific Ma lSteamjhip Line“ !brauchte 
zu der. Fahrt 5 Tage 23 Stunden, die 
ſchnellſte Fahrt auf diejer Finie). 

Glasgow: State of Nebrasfa von 
New Borf. 

Liverpool: Britannic von New Norf. 

Antwerpen: Nordland von New PYork. 

Bremen: Aller von New NVork. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
Südoſtwinde. 


Ausland, 


Die Holländerkönigin in Potsdam. 

Berlin, 31. Mai. Geftern Abend 
gegen 7 Uhr trafen die Fleine Königin 
Wilhelmine von Holland und ihre Mut: 
ter, die Königinregentin Gmma, von 
Baden-Baden mit einem Grtrazug in 
Potsdam ein und wurden von der fai- 
ferlihen Familie entjprechend begrünt 
und im Neuen Palais aufgenommen. 
Die Häufer und Gärten, welde pajlirt 
wurden, waren befonders gejchmüct und 
illuminirt. CS taucht au) wieder das 
Gerücht auf, daß der Kaijer eine Ber: 
bindung des Fleinen Kronprinzen mit der 
Königin von Holland wünjde. 

Heute wurden die ?sejtlichkeiten in 
Potsdam fortgejegt. Kaijer Wilhelm 
ließ das 4. Garderegiment zu Zuß unter 
unter jeiner Zührung vor der Königin 
Emma vorbei paradiren, welche in ihrem 
dunfeljeidenen Kleid, eine Schleife mit 
den preußijhen Farben an dem Bujen 
geheftet, ſehr hübſch ausſah. Nach ver— 
ſchiedenen Marſchbewegungen machte das 
Regiment vor der Königin und ihrer 
Mutter halt, der Kaiſer trat auf Letztere 
zu und ſagte mit einer artigen Ver— 
beugung: 

„Ich bitte Ihre Majeſtät, das Com— 
mando über dieſes Regiment anzuneh— 
men, deſſen Verhaltens auf dem 
Schlachtfelde oder im Frieden Sie ſich 
— ich bin deſſen gewiß — niemals zu 
ſchämen haben werden.“ 

Königin Emma nahm erröthend die 
Ehre an. Dann wurde das Regiment 
in ſein Quartier zurückgeführt und der 
Kaiſer und ſeine Gäſte begaben ſich wie— 
der nach dem Palais. Der Kaiſer blieb 
beſtändig dicht an der Seite der ſtatt— 
lichen Königinwittwe, welche nur etwa 
6 Monate älter als er iſt und bedeuteud 
ſchöner, als die Kaiſerin. Seine Ga: 
lanterie fiel allgemein auf und es wurde 
bemerkt, daß die Königinregentin Emma 
durchaus nicht unangenehm davon be— 
rührt war. 

Der Austauſch von Liebenswürdigkei— 
ten zwiſchen Preußen und Holland wird 
von der ruſſiſchen und franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft dahier mit großem Interſſe ver— 
folgt. Die Königinregentin iſt während 
der Minderjährigkeit Wilhelminens die 
thatſächliche Lenkerin der Geſchicke 
Hollands. Sie hat übrigens dem Reichs⸗ 
kanzler Caprivi das Großkreuz des Lö⸗ 


iſt; 





wenordens verliehen, welcher von König 


Wilhelm J. in Holland geſtiftet wurde. 
Die Ordensderleihung war von ſehr 
ſchmeichelhaften Bemerkungen über die 
Politik des Kanzlers und des Kaiſers 
begleitet. 

Man ſieht darin einen bedeutſamen 


Wirkung | 


Met in politiiher Beziehung, und die 
allgemeine Anficht in Berlin geht dahin, 
daß der Befuch Feineswegs nur ein ges 
ſellſchaftliches Ereigniß ſei, ſondern die 
Königinregentin zu einem Einverſtäniß 
bezüglich des Verhaltens Hollands im 
Fall eines europäiſchen Krieges bringen 
ſolle. 

Man weiß, daß die Königin ausge— 


ſprochen deutſche Sympathien hat, die 


ja ganz natürlich ſind, wenn man be— 
denkt, daß ſie eine dentſche Prinzeſſin 
im Fall eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich würde ſie 
wahrſcheinlich der Form nach, ſich neu— 
tral verhalten, ſich aber mehr Deutſch— 
land zuneigen. 

Geſtern und heute wurde der kleinen 
Königin Wilhelmine Gelegenheit gebo— 
ten, mit dem kleinen Kronprinzen, dem 
wahrſcheinlichen künftigen Kaiſer be— 
kannt zu werden. Der Prinz iſt jetzt 10 
Jahre alt und Wilhelmine beinahe 12. 
Man ſah das Paar heute vor dem Pa: 
lais mit einander ſpielen und dann auch 
zuſammen ausfahren; ſie ſchienen ſehr 
gut mit einander zu ſein. 


Angetreuer Beamter. 

Berlin, 31. Mai. Auguſt Kipp, 
Oberbahnſecretär in Köln, und der 
Holzhändler Guſtav Hammacher wur— 
den zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt, 
weil ſie mittelſt Erlangung von Verſi— 
cherungen auf Bogus-Waarenſendungen 
das Eiſenbahndepartement um coloſſale 
Summen zu beſchwindeln ſuchten. 


Tolſtoi ſchwer krank. 

St. Petersburg, 31. Mai. Graf Leo 
Tolſtoi, der berühmte ruſſiſche Schrift— 
ſteller und Menſchenfreund, iſt erkrankt, 
und ſein Zuſtand iſt ein kritiſcher. 

Spionenriedierei. 


St. Petersburg, 31. Mai. In Kiew 
wurde ein öfterreihifcdher Unterthan Na: 
mens Stondzielöfe unter der Bejchuldi: 
gung verhaftet, ein öfterreichiicher Spion 
zu jein. Man will bei ihn compromits 
tivende Papiere und Pläne gefunden 
haben, 

Furchtbares Feuer in Moskan. 

Mostau, 31. Mais Gin verherren: 
des ıseuer brach heute hier aus und be: 
drohte eine Zeit lang die ganze Stadt 
mit Bernichtnng. Die feuerwehr über: 
zeugte fi) bald, da es unmöglich war, 
die Flammen zu bändigen und das 
zunächft betroffene Eigenthum zu retten; 
denn die Jlammen griffen in den alten 
Häufern mit unheinliher Schnelligkeit 
um jib. Van fuchte daher, die Zers 
jtörung des bereits brennenden Diftrictes 
zu bejchleunigen und fo dem Feuer feine 
weitere Nahrung abzufchneiden. Mit 
großer Mühe gelang dies aud. Als 
ji das Feuer erjchöpft hatte, fand man, 
daß drei Straßen mit 60 Häufern in 
Trümmern lagen. 

Während die Feuersbrunft im vollen 
Gang war, verbreitete fich das Schre- 
Fensgerüdht,dag Nihiliften die Stadt zu 
zerjtören fuchten. Die Polizeirejerven 
wurden herausbeordert, und es herrichte 
große Aufregung. Wie fchon oft, ver: 
Ihlimmerte die Polizei nod) die Panit, 
indem jie die Bollshaufen, welche das 
Feuer anjahen, ohne bejonderen Grund 
angriff und vor jich her trieb, Kine 
Anzahl Perfonen wurden verhaftet; aber 
man fand bei der Interfuhung, dak 
jenes Gerede bezüglid) der Nibiliften 
volljtändig grundlos war, und ohne 
die Polizei Alles ordnungsmäßig ver: 
laufen fein würde. Der Gouverneur 
von Mostau, Groffürjt Sergius, war 
perfönlih auf dem Brandplag zugegen, 
beaufjichtigte da3 Nettungswerf und 
leitete aber auch das Ginjchreiten der 
Bolizei. 

Die Schweiz täut nidt mit. 

Bern, 31. Mai. CS ijt nicht wahr: 
heinlih, daß Die Schweiz die Einla- 
dung der Ber, Staaten zu einer interna: 
tionalen Gonferenz bezüglich der Silber: 
und Goldwährungsjrage annehmen 
wird, denn man jieht darin lediglich 
einen Shahzug der jeßigen amerikani— 
Ihen Negierung zur Beeinfluffung der 
nädjten Wahlen in den Ber. Staaten, 
und dazu möchte man fich nicht hergeben. 


Der Aufftand in Venezuela. 


Valencia, 31. Mai. Die Truppen 
des Präfidenten Palacio defertiren huns 
dertmweife und gehen zu den Revolutio- 
nären über, was dem Präfident nicht 
wenig Kopfzerbrehen veruriaht. Auf 
jeden Bortheil, den die Negierungstrups 
pen erringen, fommt auch eine gefalzene 
Niederlage. Die Finanzen des Yandes 
befinden jih in einem jchredlichen Zu: 
jtand, und die Regierungsbeamten und 
Soldaten haben hon längere Zeit nichts 
mehr gekriegt. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Der Blumencorfo in Wien, defjen 
Abhaltung vor ber Gröffnung des 
großen Muſik- und Dramatiſchen Feſtes 
polizeilich verboten worden war, iſt jetzt 
doch mit großer Pracht in's Werk geſetzt 
worden. Im Prater hatten ſich 60,000 
Perſonen und 2000 Kutſchen zu derſel⸗ 
ben eingefunden. 


— Beinahe wäre es zu einer Schlacht 
zwiſchen Oeſterreichetn und Ruſſen an 
der galiziſchen Greuze gekommen. Eine 
kleine Abtheilung oͤſterreichiſcher Sol⸗ 
daten von der Garniſon in Brody 
gerieth während eines Manövers zufällig 
auf ruſſiſches Gebiet, und eine ruſſiſche 
Grenzgarniſon war bereits im Begriff, 
die Oeſterreicher mit Gewalt zurückzu⸗ 
treiben, — als die Oſterreicher gerade 
noch rechtzeitig von einem polniſchen 
Bauern auf ihren Irrthum aufmerkſam 
gemacht wurden. An der Stelle, wo 


die Oeſterreicher die Grenze überſchrit⸗ 


ten, iſt jetzt eine ſtarkeWache aufgeſtellt. 


Chicago, Dienſtag, den 31. Mai 1392. — 


»der Mittelpunkt des jüngſten furchtba— 
ren Orkans, iſt geſtern auch noch von 

einem wolkenbruchartigen Regen ſchwer 
heimgeſucht worden. Das ganze Land 
wird um Hilfe für die dortigen Noth— 
leidenden erſucht. Der Mayor Thomp— 
| fon nimmt Gaben entgegen. 

— Bu Corbeil, Franfreih, flog im 
| Darboys Dampfmühle ein Dampftefjel 
| in die Luft, das ganze Fabrifgebäude 

wurde zeritört, 4 Arbeiter famen um, 
und 30 wurden verleßt. 

— in Berlin wurde der focialijtifche 
Schriftiteller Peno zu 6 Monaten Ge: 

| färgnig verurtheilt und bereits nad 
Plößenjee abgeführt. Cine Anzahl 
Parteigenofjen verjudten, ihn zu be: 
freien, und es fam zu einem Handge: 
| menge mit der Polizei. 

— Einer neuerlichen Bejtimmung des 
rufjiihen Gabinets zufolge wird allen 
ausmwanderungsluftigen Juden unent— 
geltlich ein Erlaubnißſchein verabfolgt, 
und Befreiung von Militärdienſt zuge— 
ſichert. 

— Rußland ſoll willens ſein, ſein, 
Zölle auf deutſche Fabricate zu ermäßi— 
gen, wenn Deutſchland ſich verpflichtete 
Frankreich nicht anzugreifen und Ruß— 
land freie Hand in Bulgarien zu laſſen. 
Die Ruſſen wünſchen vorläufig den Frie— 
den, um ihre Finanzen wieder einiger— 
maßen in Ordnung zu bringen. 

— Zu Williamsburg, N. Y., brannte 
die große Wagenfabrik von Remſon & 
Co. nieder; es entſtand ein Schaden von 
etwa 5150,000; zwei Perſonen wurden 
verletzt. 

— Geſtern iſt die Stadt Temes in 
Ungarn vollſtändig niedergebrannt. — 
Bei einem großen Brand von Mühlen 
zu Giörgio, Siebenbürgen, ſoll eine 
Anzahl Arbeiter umgekommen ſein. 

— Aus Paris, Tex., wird gemeldet: 
Unweit Moore Springs entgleiſte ein 
Viehzug der Texas- und Pacifie-Bahn 
an einer ausgeſchwemmten Stelle; der 
Heizer ſowie zwei Neger, die als „blinde 
Paſſagiere“ mitfuhren, wurden tödtlich 
verletzt, und mehr als ein Halbhundert 
Rinder kamen um. 


eotalbericht. 


Ein guter Fang. 





HSwei verdächtige Subjefte einftweis 
len unfhädlid; gemadht. 

Den Geheim = Polizijten Yves und 
Sleajon gelang gejtern ein jehr guter 
Yang. 

Zwei berüdhtigte Gauner Namens 
Frank Manning und Frank Tompfing 
trieben jeit längerer Zeit auf der Weit: 
feite ihr Unwejen, ohne daß e3 geluns 
gen wäre, fie eines DBerjtoßes gegen ei- 
nen der Gejeßes- Paragraphen zu über: 
weiſen. Geſtern machten ſich die Bur— 
jchen bejonders verdächtig und die oben 
genannten Molizijten folgten ihnen da> 
her in ihren Schlupfwinfel, No. 783 N. 
Nobey Str., wo fie die beiden Gauner 
fejtnahmen, 

Im Bejige Mantings wurden 40-50 
Stüf Schlüjjel gefunden, während jein 
Spiegejelle neben zwei Dutend ähnli- 
her Schlüfjel auch noch einen geladenen 
Revolver in der Tajche hatte. 

Richter Seully überwies heute die 
beiden Burfchen unter je $500 dem Eri- 
minal: Gerichte. 

— 


Kam mit blauem Auge davon. 


Richter Kerſten verurtheilte heute 
einen gewiſſen Frank Smith, alias 
Charlie Klein, u. ſ. w wegenVagabon— 
dage und groben Unfugs zu einer zehn— 
monatlichen Arbeitshausſtrafe. Der 
Mann mit den vielen Namen kann von 
großem Glücke ſagen, denn es heißt, daß 
er ein alter Zuchthausbruder ſei, der von 
Rechts wegen nach dem draconiſchen Ge— 
ſetze für rückfällige Verbrecher hätte ab— 
geurtheilt werden müſſen. Neben den 
obigen Anklagen waren nämlich auch 
zwei wegen Einbruchs angeſtrengt, muß— 
ten indeß niedergeſchlagen werden, da 
weder die Poliziſten, welche den Bur— 
ſchen verhaftet hatten, noch die Zeugen 
zum Termine erſchienen waren. 


Taugenichtſe, die ſich etwas erlau⸗ 
ben Dürfen. 

Edward W. Davis und Ernit Me: 
Guire wurden heute auf vier Monate 
ins Arbeitshaus gejchit, weil jie den 
Milhhändier Georg Wieland von No. 
292 Mohamf Str. in der Nähe feiner 
Wohnung überfallen und um 85 Cents 
beraubt hatten. 

Die beiden noch jugendlichen Tauge: 
nichtje nahmen das Urtheil mit großer 
Faflung entgegen; es heit, daß fie eins 
flußreihe Freunde bejigen, die ihnen 
bereits öfters aus der Patfjhe geholfen 
haben und die fie auch diefes Mal nicht 
in Stiche lajjen werden. 


Radfahrer-tiebung. 


Lieutenant H. 9. Hunt vom 15. 
Bundes = Infanterieregiment machte 
geitern mit einem Gergeanten, einem 
Unteroffizier und adt Mann von 
der neun organifirien militärifchen 
Radfahrer = Abtheilung eine Brobe: 
fahrt von Pullman uah dem Ge: 
neralftabs-Quartier im biefigen Pull- 
man-Gebäude. Die Leute legten den 
Weg in anderthalb Stunden zurüd. Die 
Offiziere jprachen fich über diefe Yeijturg 
in jehr anerfennender Weije aus. 


— —— 

* Ein Kirchenerla gebietet den Far: 
bigen, den heutigen Tag mit Beten und 
Fajten zuzubringen. Diefer Buß: und 
Bettag it zur Erinnerung an die Lyucdhs 


| — Die Stadt Wellington in Kanfas, | 


Pos 


Bigamie. 
Theodor Krämer heirathet binnen 
eines halben Jahres 2 frauen. 


Gegen Theodor Krämer von No. 68 
Barter Str. wurde Anklage wegen Bi: 


gamie erhoben und Richter Whitney, der | 


die Angelegenheit in eriter Initanz zu 
entjcheiden hatte, verfügte die Leberwei: 
jung des Angeklagten an das Criminal: 
gericht. 

Das Verbrechen muß um fo härter 
beurtheilt werden als Krämer die beiden 
Ehen innerhalb eines halben Jahres 
Ihloß und dadurd zwei durdaus ans 
ftändige, Brave Mädchen unglüdlich 
machte, 

Im Laufe des verfloffenen Nahres 
lernte Krämer das Dienftmädcen des 
Sriedensrihters Boggs, Anna Bauljon, 
fennen und trat zu ihr in nahe De: 
ziehungen. Das Berhältnig nahın bald 
Formen an, melde dem Mädchen den 
Wunfh nah einer Heirath jehr nahe 
legen mußten. Krämer wollte von einer 
Verehelihung nichts mwilfen und jo war 
Anna gezwungen, um ihre Ehre zu wah— 
ren, die Hilfe der Gerichte in Anfprud 
zu nehmen. Gie verflagte ihren Lieb: 
haber wegen außerehelicher Vaterjchaft 
und diefer entzog ich einer Beitrafung 
dadurd, daß er die Klägerin jhleunigit 
zu feiner Gattin machte, Dies ges 
jhah 8. November vorigen Jahres. 

Am 4. d. M. trat er, ungeachtet der 
vor einigen Monaten eingegangen Ber: 
pflihtung vor Richter Kaufmann mit 
der Bitte hin, ihn mit Anna Wegner 
zum Bunde fürs Leben zu vereinigen. 

Dem Wunfche wurde Folge gegeben, 
die Gattin No. 1 erhielt indeß von dem 
Gejhehenen Wind und erhob gegen den 
Ungetreuen die Eingangs erwähnte An: 
flage. 

Die unglüfliden Frauen find um fo 
mehr zu bedauern, als fie beide Gr: 
eigniffen entgegen jehen, die unter den 
obwaltenden BVerhältnijfen wohl faum 
freudige genannt werden können. 


Zeitt für ipren Datten ein. 


Die Gattin des Yildhauers und Er- 
Poliziften Heinrich Dahme von No. 
955 Lincoln Avenue erfhien heute Mit- 
tag auf unferer Redaktion und erfuchte 
uns, mitzutheilen, daß. Dahme an ihrem 
neulihen „Malheur* eigentlich doch un: 
j&huldiger jei, als der Nichter, der ihn 
befanntlich auf jeh3 Monate unter rie- 
densbürgichaft jtellte, wohl angenom= 
men haben mochte. Dahme gerieth aın 
vorigen Mittmod . mit»feiner Ehehälfte 
aneinander, doch erklärte die Kebtere, 
daß er ihr nicht abfichtlic weh gethan,, 
fondern fie, während er ein wenig ange: 
trunfen war, aus VBerfehen dermaßen 
gegen den Dfen-gejtoßen habe, daf jie 
fih in jehmerzhafter Weije am Kopje 
verletzte. 


Im Verfolgungswahn. 


Um s Uhr heute Morgen erſchien in 
der Polizeijtation an der Cottage Grove 
Ave. eine etwa 40 Jahre alte, gutge: 
tleidete Frau, die jih Mary Lamler 
nannte und erflärte, daß fie von einer 
Anzahl Perjonen verfolgt würde, die ihr 
nah dem Leben tradteten, Gie hätte 
bei einer Familie Namens Meefer an 
Gottage Grove Ave. und 72. Str. ge: 
wohnt, doch ihre Verfolger hätten fie 
zur Flucht gezwungen. Die Jrau hatte 
325 in ihrem Befit. Aus ihrem Be: 
tragen und dem Umitande, daß ihre an: 
geblichen Verfolger nirgends zu jehen 
waren, jchloß man, daß die rau geijtes- 
gejtört jein müjje und bradte jie nad) 


dem Detention-Hospital. 


Wollen ausziehen, 


Keiner der Miether, welche in den 
auf ſtädtiſchen Eigenthum ſtehenden 
Häuſern an der Wabaſh Ave. und 24. 
Str. wohnen, die Miethe an den Päch— 
ter Valentine Hunt bezahlt hatten und 
an die Stadt nochmals bezahlen ſollten, 
iſt bis jetzt ausgeſetzt worden. Comp— 
troller May will verſuchen, die Angele— 
genheit gütlich zu ſchlichten. 

Die Miether wollen ſich auf eine der— 
artige Schlichtung nicht einlaſſen. Sie 
behaupten, daß ſie die Miethe an den 
Mann bezahlt haben, der das Recht 
hatte, dieſelbe zu kollectiren. Hat die— 
ſer es verabſäumt, ſeinen Pflichten gegen 
die Stadt nachzukommen, ſo ſei das 
nicht ihre (der Miether) Sache. Sie 
wollen lieber am Schluß des Monats 
ausziehen, als noch einmal bezahlen. 


Zofeph Fiih auf dem Lege der 
Beſſerung. 


Herr Joſeph Fiſh, von der bekäͤnnten 


Firma Rift ofen & Go., der am 
Sonntag dur den ehemalizen Klopf- 
fechter Jerry Trumbley ſo ſchrecklich 
mißhandelt wurde, befindet ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 
— ch 
Zemperaturftand in Chicago. 


Der TIhermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 63, um 12 
Uhr Tegte Naht 54, um 6 Uhr heute 
Morgen 52 und um 12 Uhr beute 
Mittag 54 Grad über Nul. Am 
bödjften jtand das Thermometer um 6 
Uhr gejtern Abend. 


Ein ‚„„Eorner‘’ verfradt. 


Heute Nahmittag um 1 Uhr wird ge: 
meldet, daß der Mai-Welſchkorn-, Cor⸗ 
ner“ an der Börſe zuſammengebrochen 
iſt und Coſter und Martin verkracht 
find. Man wollte das Welſchkorn auf 
81 treiben! 


5 Uhr-Ausgabe. 





— —ñ — — —— 


Wieder aufgetaucht. 


Frank Collier, der irrſinnige Advo— 
kat, will ſeine Kinder haben. 

Nachdem Niemand, außer den inti— 
men Freunden des Ex-Advokaten Frank 
Collier in den letten Ss Monaten etwas 
von ihm gehört hat, ift ev plöglich 
gejtern wieder aufgetaucht und zwar in 
Höchft jenjationeller Weije. Er erichien 
im Yaufe des Bormittags in der Wohe 
nung von tl, Beggs, einer Tante feiner 
rau, in dem Haufe No. 334 Bowen 
Str. Diefe Tante hat die zwei ältejten 
Kinder Colliers in ihrer Obhut, wäh- 
rend das jüngite bei der Mutter ift, die 
jih gegenwärtig franfheitshalber in dem 
Hauje Dr. Cotta, No. 3651 Andiana 
Av., aufhält. : 

Collier nahın, alS er bei Frl. Beggs 
erichien, ohne viele Umjtände die beiden 
Kinder bei der Hand und entfernte fich 
mit ihnen, ohne die Cinfprache ihrer 
Pflegerin zu beachten. Von da begab 
er ji) direkt nad) Dr. Cottas Wohnung, 
um feine Frau zu bejuchen und mög: 
licher Weife auch das dritte Kind in jei: 
nen Defit zu bringen. Gr fündigte fi 
durd) lautes Spredhen im Corridor an, 
jo dak feine Frau, die fich im oberen 
Stodwerfe befand und jeine Stimme 
erfannte, erjchredt eine Treppe höher 
flütete. Der Mann theilte ihr mit, 
daß er gefommen jei, um jeine Kinder 
zu holen. Die Berficherung jeiner Frau, 
daß fie ihn immer noch liebe, nahm er 
mit ungläubigem Lächeln auf, und ihre 
Bitte, fie zu füffen, ließ er unbeachtet. 
Dagegen erklärte er, ev wolle ihr die 
Hand zur Begrüßung reichen, falls fie 
ihm erlaube, den Kleinen zu jehen. 

Nach längerem Parlamentiren fheint 
indeß ein leidlicher ifricde zwiichen den 
beiden Gatten hergeitellt „worden zu 
fein, denn Collier hat die vergangene 
Nacht mit feiner Frau und den Kindern 
unter einem Dade zugebradt. Die 
weitere Entwidelung der Dinge ijt ab: 
zuwarten. 


Hurs und Neu. 

* Charles Hanjen, Bejiter eines 
Arbeitö:Bermittlungs: Bureau imHaufe 
No. 121 ©. Ganal Str., wurde vor 
einigen Tagen auf Beranlafjung von 
Kohn N. DO’Hara und Kohn Boland 
verhaftet. Die Kläger hatten an die 
Firma MeGrath, Smanfon & Co. in 
Pittsburg, für weldhe Hanjen Agent 
ift, je 84 bezahlt, wofür ihnen Arbeit 
in Chicago verfprochen, jedoch nicht ver» 
fhafft wurde. Da biejes Gejchäft 
jedoh nicht in Chicago abgejchlojjen 
worden war, mußte Hanjen geitern 
freigejprochen werden, 


* Auftin 8, Patterfon, ein alter Chi: 
cagoer, der 20 ahre lang mit der 
„Times“ und zulegt mit dem „Globe“ 
in Verbindung jtand, übertrug heute 
fein Bermögen freiwillig an jeinem 
Hauptgläubiger Edw. A. Deder. Anz: 
dauernde Krankheit joll diefen Schritt 
nöthig gemacht haben, dody wie der 
Anwalt Batterjons erklärt, werden die 
Schulden durh das vorhandene Ver: 
mögen volljtändig gededt., 


* Der im Haufe No. 712 ©. Mor: 
gan Str. wohnhafte Julius Edtfeld kam 
gejtern mit dem Gajtwirthe %. Novad 
wegen der Zeche in Streit und jehlug 
den Wirth jchlieglich mit einem Bier: 
glas zu Boden. Novacks Verletzungen 
find jo jchwere, dat Edfeld unter 8300 
Bürgihaft dem Criminalgerichte über: 
wiejen wurde. 


* Sin unbefannter, etwa 10 SYahre 
alter Knabe verfuchte heute Morgen, an 
der 44. Str. auf einen in Bewegung be: 
findliden Zug der Rod ‘sland Bahn 
zu fpringen. Cr fiel herab und zog fi 
dabei Verlekungen zu, Die jeine lleber- 
führung wah dem Mercy Hospital nö: 
thig machten. 

* Der im Haufe No. 70 KeenanStr. 
wohnhafte Henry Krüger wurde auf 
Beranlafjung jeiner grau um $15 be- 
jtraft, weil er fie wißhandelt hatte. Der 
Verurtheilte ift nicht identisch mit jenem 
Krüger aus Avondale, welcher, wie be: 
richtet, vor anderthalb Wochen wegen 
aröblicher Mikbang jeiner rau von 
Richter Severfon unter Friedensbürg- 
ichaft gejtellt wurde. 


= mei unheimliche Burihen namens 
Charles Botto und John Dgden, wel: 
che fich jeit längerer Zeit unter verdäd)- 
tigen Umfjtänden auf der Nordmeitjeite 
herumtrieben, wurden gejtern in der 
Milwautee Ave. verhaftet und heute von 
Ricgter Seully unter 850 Gtrafe ins 
Arbeitshaus gejandt. 

* Bundesrihter Blodgett hat heute 
die Bundes-Örofgefhworenen bis zum 
nächiten Herbite entlafjen. lnter den 
Angellagten, weldhe demnach nod) einige 
Monatein Hangen und Bangen zuzu: 
bringen haben, befindet fih aud) der 
Soldat Amos Schoß, welcher jeinen 
Kameraden Kames MceTonald im Fort 
Sheridan erihofjen hat. 

*G&, 2. Gantey, welder, wie an 
anderer Stelle berichtet, feinem Vater 
anzeigte, daß er fi daS Yeben nehmen 
wolle, befindet fich nad einem heute an 
feine Frau eingelangten Telegramm fehr 
wobhlbehalten in Port Huron, Mich, 
Gantey theilt mit, daß er bald wieder 
nah Hauje zurüdfehren werde. 

* Edward D. Barker, der Befiker 
des Holzhofes NH.- 1584 W. Divifion 
Str., welder, wie bereits gejtern be= 
richtet, John Bratfon, der bei ihm 
Holz zu ftehlen verfuchte, dur einen 
NRevolverihuß fehwer verwundete, wurde 
heute dem Richter Woodman vorgeführt. 
Da der VBerwundete no nicht im der 
Lage ift, vor. Gericht zu erjheinen, 


| gerighte im Süden angeordnet worden. | Rejet Die Sonutags- Beilage der „Abenden. | wurde das Berhör verlegt, 


| 


Ban ihremLiebhaber angeſchoſſen? 


Eleanor Beiders jonderbare Er: 
zählung. 
_ Herr James NRiiter von No. 
Cottage Grove Ave. bemerkte heute 
früh im der Nähe jeiner Wohnung ein 
junges Mädchen auf dem Seitenweae 
bingefauert, das augenjcheiniih große 
Schmerzen litt und jammervoll jtöhnte 
und winmerte. Auf die Frage nad) 
ihrem 
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Riedergeſchoſſen. 


Ein Fremder von einem Frauen⸗ 
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zimmer tödtlich verwundet. 
Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr ſchoß 


Frances Wilſon in ihrer Wohnung, 422 


State Str., einen Mann nieder, den 
man, Papieren nach zu urtheilen, welche 
ſich in ſeinem Beſitze befanden, für 
Henry H. Stenberg aus Allegheny, Pa., 


zu halten geneigt iſt. 


Befinden, erklärte die Perſon, 


daß ſie durch einen Revolverſchuß ver- 


wundet worden ſei. 


Herr Riſter rief ſofort einen Arzt 


herbei. Dieſer fand in der linken Hüfte 
eine Kugelwunde und ſorgte für die 
Unterbringung der Verletzten auf der 
Polizeiitation in Hyde Park. 

. Dort erzäßlte das Mädchen folgende 
jonderbare Gejchichte: 

BEN. heiße Gleanor Heider und bin 
Dienjtmädchen bei Frau Bromning, No. 
4820. Wabajh Ave. Geitern ging id) 
mit einen jungen Manne, Namens 
„Sharlie*, in einem der Südjeite- Parks 


| gewandt hatte, 
| Haufen geihoijfen worden jein. 
| Kugel durchdrang die Schädelvede und 


j 


| 
| 
| 


jpazieren, und diejer fragte mich, ob ich | 


ihn beirathen wollte. ALS ich feinen 
Antrag ablehnte,zog er mit denWorten: 
„Dann mug Du jterben, * feinen Revol- 
ver umd feuerte jiebenmal auf mich. 
Eine Kugel traf mich in die Seit:. Die 
Wunde machte mir ungeheuere Schmer: 
zen, ich vermochte mid) inder nichtsde= 
toweniger mit Gharlies Hilfe bis in 
die Stadt fortzufchleppen. Als ich 
jhlieglih zu fhwac zum Gehen wurde, 
verließ er mich, angeblih um eine 
Drojchfe zu holen. Er kehrte jedoch 
nit wieder zu mir zurüd, und fo 
wanfte ih) dann alleine weiter, bis mich 
an der Stelle, wo ich gefunden wurde, 
die Kräfte volljtändig verlieien. “ 

Im Befige Eleanors wurde ein Ne: 
volver gefunden, aus dem fünf Patro: 
nen abgejchojjen waren. Die Polizei 
ift der Anjicht, dag das Mädchen fich 
jelbjt die Wunde beigebracht habe, Ele: 
anor bejtritt dDiefe Annahme inden auf's 
Gntjhiedenjte. Auf die Frage, wie ne 
zu der Waffe gefommen fei, antwortete 
tte : 

„Charlie gab mir den Revolver zu 
halten,als er mich unter dem Borgeben, 
eine Drojchfe holen zu wollen, verließ. “ 


Bon plößlihem Tode ereilt. 


Der No. 177 W. Van Buren Str. 
mwohnhafte Charles Benjamin wurde 
heute Morgen in jeinem Bette todt auf⸗ 
gefunden. 

Benjamin war 43 Jahre alt und ver: 
heirathet, doch jeine rau befand jich 
während der Tekten Naht niht im 
Haufe. Gr hatte ji geitern Abend 
früh zu Bett begeben und, als ihn heute 
Morgen die im jelben Hauje wohnende 
Frau Marzel weden wollte, fand fie ihn 
als Leiche vor. 

In den Kleidern des Verjtorbenen 
fand fich ein Brief von feinem Bruder 
in New Merico vor. Diejes Schreiben 
jcheint die ablehnende Antwort auf ein 
Gefuh um Geldunterftübßung zu fein. 
Die Urfahen, melde den Tod Benja: 
mins herbeiführten, follen durch bereits 
angeordnete Goroners - Unterfuhung 
fejtgeftellt werden. 

— ——— — 
Verhänguißvolles Ende einer 
Spasicerfahrt. 

Herr T. H. Hil und feine Tochter 
Alice unternahmen gejlern eine Spa: 
zierfahrt, die leider ein verhängnißvol- 
les Ende fand. Das Pferd Hills 
wurde an der Indiana Str. fheu und 
ging durd. Herr Hill verlor bald die 
Gontrolle über das rafende Thier und 
als diejes im volljter Carriere im die 
Auſtin Ave. einbog, wurde das leichte 
Gefährt gegen den Patrollfaiten gewor: 
fen und die Infaffen mit Gewalt auf 

die Straße geichleudert. 

Herr Hill erlitt einen Bruch des red: 
ten Beines und feine Tochter wurde in= 
nerlich verlegt. Beide befinden jich ge- 
genwärtig in ihrer Wohnung No, 1377 
South Park Ave. in Pflege. 


Soncurrenz; für des Petroleums 
Truft. 

An Gefchäftskreifen wird gegenwärtig 
ein Plan lebhaft beiprochen, nach welchem 
fich eine Gefellfhaft gebildet haben foll, 
die mit dem Standard Dil Truft in Cons 
currenz treten will. Dieje Gejellichaft 
beiteht angeblich aus Pondoner und Chi: 
cagoer Kapitalijten und verfügt für den 
Anfang über ein Betriebs-Kapital von 
$2,500,000. Bon den Betroleum: 
Quellen in Weit:Virginia, Ohio und 
Bennjylvania nach der Seefüfte jollen 
Nöhrenleitungen gelegt werden und die 
Gejellihaft joll bereitS große Streden 
Landes augefauft haben, auf weldhem 
noch unerſchloſſene Quellen vermuthet 
werden. 


Einbrecher erwiſcht. 


Während der vorletzten Nacht drangen 
Einbrecher in Maſon & Hanſons Klei— 
dergeſchäft, No. 252 und 254 Market 
Str. und raubten Stoffe im Werthe 
von 8300. Zwei Poliziſten verhafteten 
im Laufe der Nacht an der Ecke der Ca— 
nal und Van Buren Str. Terrence Gal— 
lagher und J. P. O' Connors, welche 
zwei Ballen Tuch in ihrem Beſitze hat— 
ten. Sie werden ſich am 2. Juni vor 
Richter Woodman zu verantworten ha— 
ben. 


* Ein gewiſſer Charles Niemann 
wurde geſtern unter 5500 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überantworett, weil 
er dem Schuhhändler Otto Weber, Ecke 
Wells Str. und Chicago Ave., zwei 
Baar feiner Schuhe im Werthe von 13 
Dollars gejtohlen hatte, 


| 


| 


| Hojpital befördert, 


Der Mann joll mit dem Frauenzim— 
mer über den Bejig eines Zehndollars 
iheines in Streit gerathen jein und, als 
er jih die Treppe hinunter zur Flucht 
binterrüds über den 
Die 


blieb im Gehirn jteden. Der Berwun: 
dete wurde bewußtlos nah dem County 
wojelbit die Aerzte 
erklärten, daß fein Tod nur eine Frage 
allerfürzeiter Zeit jei. 

Das Frauenzimmer befindet fich im 


ı Haft. 


Serr Angfien ift ängftli. 


Der Maler Auguit Müller hat einen 
feierlichen Eid abgelegt, feinen früheren 
Arbeitgeber , den Anftreichermeijter 
Mathew Angiten, von No. 796 South: 
port Ave, vor heute Abend Talt zu 
wachen. Angiten fonnte fi) mit dem 
Gedanken an diefe jchleunige Reife im 
ein bejjeres Jenseits nicht jo fehnell bes 
freunden und lieg Müller, um ihm die 
Gelegenheit, feine fhwarzen Gedanken 
in blutige Thaten umzufeßen, zu neh— 
men, einfach einjperren. Richter Mas 
boney fahte die Drohungen nit fo 
ernit auf wie Herr Angiten, fiellte aber 
doh den blutdürjtigen Gefellen unter 
Friedensbürgſchaft. 


Ein Einhaltsbefehl erlafſen. 


Die Arbeiten an dem neuen Kunftpas 
lajt mußten heute Vormittag in Folge 
eines von Nichter Tuthill erlaffeneu Bes 
fehles eingejtellt werden. 

Diejer Einhaltsbefehl war die Folge 
eines bereits früher anläßlich des „Dag> 
get Late Front“ Prozeſſes erlaſſenen, 
der aber weder von den ſtädtiſchen Be— 
hörden, noch von den Contraktoren be— 
achtet wurde. Dagget, der Kläger in 
dem erwähnten Prozeß, wurde auf Uns 
trag des Corporations » Anmwaltes ange> 
wieien, eine Bürgjhaft von 81000 zu 
jtellen. 


Ein unbekannter Selbſtmörder. 


Heute Vormittag gegen Mo Uhr 
ſprang am Fuße der Randolph Str. ein 
Mann in den See und verſank ſo ſchnell, 
daß alle Rettungsverſuche vergebens 
blieben. Erſt nach dreiſtündiger harter 
Arbeit gelang es zwei Poliziſten die 
Leiche des Ertrunkenen an's Ufer zu 
bringen. 

Der Selbſtmörder war etwa 80 Jahre 
alt, er iſt 5 Fuß acht Zoll hoch, hat 
ſchwarzes Haar und ebenſolche Augen 
und iſt dunkel gekleidet. An der Leiche 
wurde nichts gefunden, was zur Identi⸗ 
fieirung des Todten dienen könnte. 


Einbrecher verhaftet. 


William Kerr, ein junger Mann, der 
beſchuldigt wird, am 1. März einen 
Einbruch in Harry Marks' Wirthſchaft, 
No. 611 Carroll Ave., begangen zu 
haben, wurde heute Morgen durch Polis 
zijten von der Station an der Weit Lake 
Str., an Carroll Av. und der Baulina 
Str. verhaftet. Er fol ſich ſeit der 
Zeit, da der Cinbrucd) verübt wurde, im 
Sivur City aufgehalten haben. Ride 
ter Woodman überwies ihn unter einer 
Bürgihaft von $1000 dem Kriminal: 
gericht. 

Anwalt Abrahams beftohlen, 


Aus der No. 2447 Andiana Ave. 
gelegenen Wohnung des PVolizeigerichtös 
Anwalts aa: Abrahanıs wurden wäh 
rend der verflofjenen Naht von Einbres 
chern Kleider und Schmudjtüde im 
Werthe von $100 gejtohlen. 

* Henry Desmond, der wie begeits 
berichtet, Fürzlich ımter der Anklage vers 
haftet wurde, aus verjchiedenen Biblios 
thefen werthvolle Bücher entwendet zu 
haben, wurde heute von Richter Glen- 
non unter 8500 Bürgihaft dem Erimis 
nalgerichte überwiejen. 

* Nihter Scale verfügte heute, 
daß der Verhaftsbefehl gegen den ans 
geblih irrfinnigen William Ganfhow 
vorläufig nicht vollitreft wird. Es 
geihah dies auf Veranlafjung des 
Advofaten Ganjhows, der den Geiftess 
zujtand feines Glienten durd einen 
Tompetenten Arzt unterfuden lafjen 
will. 

* Unter der Bejchuldigung, ihrem Ars 
beitgeber Robin De Belle, 241 ©. 
Morgan Str. wohnhaft, 880 entwens 
det zu haben, wurde heute das Dienjts 
mädchen Floiiy Smith dem Ridter 
Scully vorgeführt. Der Nihteg vers 
fhob das Verhör auf den 10. Juni, bis 
wohin die Angeklagte unter 8500 Bürgs 
ichaft jteht. 

* Der vierjährine Harald Dlfon,der, 
wie an anderer Stelle berichtet wird, 
in der Nähe feiner elterlichen Wohnung, 
No. 17 Temple Str. ‚igejtern von einem 
Grprepwagen überfahren wurde, erlag 
heute den dabei erlittenen Berlegungen, 
Der Kuticher des Wagens war bis heute 
Mittag noch nicht verhaftet. 

* Der Bürgermeifier hat fi nad eins 
gehenden Gonferenzen mit den Gtabtoers 
ordneten Madden, Kerr und Noble ent: 
ſchloſſen, der Ordinanz bezüglich der 
Erhöhung des Bahnkörpers der Illinois 
Central Bahn, ſeine Zuſtimmung zu ere 
theilen. — 
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New Hork haben fih in Syracufe ver: 
fammelt, um den Beweis zu liefern, 
baf der im Februar abgehaltene demo- 
fratiihe Stoatsconvent nur von der 
Hilfen Mafchine veranftaltet war und 
keineswegs den Willen der Partei aus: 
drüdte. Ob es jett noch nöthig iſt, 
diefen Beweis zu führen, ijt im aller: 
höchitten Grade fraglid. Denn David 
Bennett Hil it, wenn der Ausdrud 
erlaubt ijt, vollitändig futic. Es 
gibt im ganzen Gebiete der Vereinigten 
Staaten keinen zurechnungsfähigen 
Menſchen, der die Aufſtellung Hills als 
demokratiſcher Präſidentſchaftscandidat 
noch für möglich hält. Welchen Zweck 
hat es aber, die Lanze gegen eine „todte 
Leiche“ einzulegen und ſich anzuſtellen, 
als ob man ſie berennen wolle? Das 
ſieht ja gerade ſo aus, als ob man ſich 
jelbft vor dem erjchlagenen Helden noch 
zu fürdten habe, wie die Mauren vor 
dem Gid. Seitdem Hill aus einer 
Senatsfigung bugjtäblich fortgelaufen 
ift, um nicht für oder gegen „ireies 
Silber“ flimmen zu müfjlen, it er 
vollends lächerlich geworden. Die Er: 
wähnung feines Namens auf dem Chi- 
cagoer Nationalconvente kann nur noch 
Heiterkeit hervorrufen. 

Auf der andtren Seite iſt Grover 
Clevelands Beliebtheit außerhalb 
„ſeines“ Staates ſo überzeugend darge— 
than worden, daß ſeine New Yorker 
Freunde ſich nicht weiter um ihn zu 
bemühen brauchen. Hunderte von De— 
legaten aus allen Landestheilen ſind von 
ihren Wählern angewieſen worden, ſeine 
Aufftellung zu fordern, Mit Ausnay- 
me der Abordnung aus Süd-Carolina, 
die aber mehr den Bauernbund, als die 
demokvatifche Partei vertritt, wird es 
auf der Gonvention thatjächlich Feine 
Gegner Glevelands geben, jondern 
höchſtens Leute, die feine Aufitellung 
für ungwedmäßig halten. Unter diefen 
Umftänden könnte es leicht gejchehen, da’; 
die urfprünglicden Hill = Delegaten aus 
New Dort ji von der allgemeinen Be: 
— 35 mit fortreißen laſſen, oder 

ne gehorchend, nicht dem eigenen 

tieBe*, feibit für Cleveland ftimmen. 
Auf keinen Ball ift es wahrfcheinlich, 
daß fie dem Er - Präfidenten noch viel 
ſchaden können. 

Wenn aber die Verſammlung in Sy— 
racufe neue Delegaten nad Chicago 
Ihidt und Die regelrecht gewählteNbord- 
nung auficht, jo wird der National. 
convent nıdht umhin Fönnen, fich mit den 
New VDorker Zänfereien und Stünfe: 
reien zu bejhäftigen. Die Hill’iche 
Garde wird den Kampf aufnehmen 
mäfjen, und die ganze Convention wird 
ih im verichiedene Lager theilen. 
SHlieflih wird man, um den Frieden 
wieder herzuftellen, einen weſtlichen 
Compromißcandidaten auf denSchild he- 
ben, und Gleveland wird fich für jeine 
Niederlage bei jeinen Freunden bedan- 
ten können. 

Am beften wäre e3 gewejen, wenn der 
Syracufer Convent gar nicht ftattgefun= 
ben hätte: Da er aber doch einmal zu= 
jammengetreten ift, jo bleibt nur die 
Hofinung übrig, dak er wenigitens 
nicht die Dummheit begehen wird, eine 
befondere Abordnung für den Chicagoer 
Eonvent zu wählen. 


Als Glemente der Ungewißheit, 
wie die amerikaniſchen Politiker ſich 
ausdrücken, müſſen heute von den Re— 
publikanern die von ihnen ſelbſt ge— 
ſchaffenen neuen Lumpenſtaaten ange— 
ſehen werden. Mit Ausnahme Suͤd— 
Dakotas war kein einziges Territorium 
genug beſiedelt, um Anſpruch auf die 
Erhebung zum ſelbſtſtändigen Staate 
machen zu können. Waſhington hat 
allenfalls eine Zukunft, aber Montana, 
Wyoming und Idaho ſind nur auf 
den Bergbau angewieſen und können 
deshalb ebenſo zurückgehen, wie Nevada, 
das kaum noch 40,000 Einwohner hat. 
Dieſen fünf Staaten dieſelbe Vertre— 
tung im Bundesſenate einzuräumen, wie 
den Staaten New York, Pennſylvania, 
Ohio, Illinois und Michigan, war ein 
unjäglich niederträchtiges politifches Ver: 
bredjen. Es wurde nur deshalb verübt, 
weil jih die Republikaner im Senate 
gegen alle Angriffe des Bolfes verjchan: 
zen und denſelben zu einer Zwingburg 
ber Raubzöllner machen wollten. Auch 
follten die Electoralftimmen jener Staa: 
ten im Nothfalle den republfanijchen 

Bräfidentichaftscandidaten retten. 
2 Do jede Schuld räct fi auf Er: 
» Die neuen umpenftaagten, mit 
Eolorado, Nevada und vielleicht aud) 
Oregon im Bunde, drohen mit ihrem 
Abfall von der republifanifchen Partei, 
falls Testere fich gegen die freie Silber: 
prägung erklären jollte. Da fie an fei: 
ner anderen Jnduftrie betheiligt find, 
als an dein Bergbau auf Silber, fo iit 
ihnen der „Schuß der ameritanifchen 
Gewerbe“ ganz gleihgiltig. Sie pfei- 
fen auf „ebrliches Geld“ und verlangen 
zund heraus, daß die republitanijche 
Bartei eine „liberale“ Silberplante in 
ihre Platform aufnehmen folle. Gehen 
die Republitaner hierauf ein, fo beraus 
ben fie fih ihres beiten „Afjues“ in dem 
bevorftehenden Wahlfeldzuge, thun fie 
ed nicht, jo feben fie fich der Gefahr 
aus, einige Dugend Electoralftimmen 
zu verlieren, auf bie fie mıt Sicherheit 
. gezählt hatten. 

ı &8 wäre eine fhöne Jronie des Schick⸗ 

false, wenn die Republifaner in Folge 


- -Ährer nichtsmürbigen Staatengründerei 
- bei ber nädften Präfidentenwahl unters 


n würden, aber leider wären damit 


. bie Qumpenftaaten nicht wieder ausge: 


gt. Diejelden mäüjjen jouverän bleis 





ben, bis fie jelbjt auf ihre Souveränität 
verzichten, und diefer Fall wird fchwer: 
lich eintreten. Das größte politijche 
Verbrechen in der Gejchichte der Ber. 
Staaten läßt fi nicht mehr ungejchehen 
machen. 


Der fhweizerifhen Regierung 
wird die Neußerung zugefehrieben, daß 
fie fi) an der internationalen Silber: 
conferenz nicht betheiligen wolle, weil 
diejelbe ja do nur aus partei=politifhen 
Nüdjichten angeregt worden fei und nad) 
der Bräfidentenwahl in den Ber. Staa: 
ten jede Bedeutung einbüßen werde, 
Nun ift es freilich wahr, "daß unjere 
Regierung jene Conferenz zunächit nur 
vorgeihlagen hat, um die fofortige 
Annahme einer Freiprägungsbill zu ver- 
hindern, indefien muß es ihr ernftlid 
darum zu thun jein, auc) eine dauernde 
Föfung der leidigen Frage herbeizufüh- 
vet. Denn die Goldvorräthe unferes 
Shatamtes nehmen in wahrhaft be: 
ängjtigender Weife ab, während das 
Papiergeld beitändig zunimmt. Da 
außerdem die Zölle nicht mehr vorwie: 
gend mitsGoldcertificaten, jondern zu 
nahezu 90 Procent mit Schakamts- 
noten bezahlt werden, fo ijt der Zeit- 
punkt nicht mehr ferne, wo die Ver. 
Staaten fich weigern müfjen, ihr Papier: 
geld auf Verlangen in Gold einzulöfen. 
Alsdanı wären wir auch ohne reis 
prägungsgejeg bei der reinen Silber: 
währung angelangt, und die amerifa= 
niijhen Dollars würden höditens nod) 
67 Gent werth fein. Ob uns andere 
Yänder aus diefer Gefahr retten können 
oder wollen, it allerdings zweifelhaft, 
‘aber die Ver. Staaten find jedenfalls 
ernftlich enticyloifen, es auf den Verſuch 
ankommen zu laſſen. 

Warum der Ausſchuß Für Mittel 
und Wege noch immer zögert, die Ab— 
ſchaffung der Zölle auf gereinigten Zu— 
cker und Eiſenerze zu beantragen, iſt faſt 
unbegreiflich. Der Abgeordnete Bryan 
aus Nebraska, der dem Ausſchuſſe an— 
gehört, hat allerdings vor Kurzem er— 
klärt, man wolle die Zölle auf Kunſt— 
werke nur deshalb nicht antaſte, weil der 
Senat der betreffenden Bill zu ſtim-— 
men könnte, aber es iſt doch nicht 
anzunehmen, daß die demofratijche 
Mehrheit fich von jolhen Beweggründen 
leiten läßt. Wenn der republifanijche 
Senat wirklich der Bejeitigung einer der 
ihlimmjten Raubzölle zuſtimmt, ſo kön— 
nen die Demokraten noch immer darauf 
verweiſen, daß die Anregung zu dieſer 
Reform von ihnen ausgegangen iſt. 
Dagegen würden ſie eine wahrhaft kläg— 
liche Rolle ſpielen, wenn ihnen nachge— 
tefen werden könnte, dak ihr zganzes 
Gefchrei nad) Tarifverbejjerung lediglic) 
„Buncomb* ift. 


Lotalbericht. 


Unabhängiger Unterſtützungs 

orden Germania. 

Eingeſandt.) 

In Voltz Halle, Ecke der Chicago 
Ave. und Wells Str., wurde Sonntag 
Nachmittag eine enthujtaftiiche Ber: 
jammlung von Vertretern der diejem 
neuen Drden angehörenden 10 Logen 
(die vor etwa 14 Tagen aus dem New 
Vorker Orden Germania anstraten) 
abgehalten, und nah Annahme einer 
Drdens:Gonftitution die Großloge des 
Drdens conftituirt, organifirt und ins 
ſtallirt. 

Als Beamten wurden gewählt: 

Bräfident— Paul Maeulen. 

Er-Prälident— John Feußer. 

Vice-Präſident —S. Selten. 

Prot. Secretär— Friß Moeller. 

Vinanz-Secretär— N. Th. Geiß. 

Schatzmeiſter—John Schäfer. 

Aufſeher — Wm. Schewe. 

Oberarzt —Dr. A. von Bernauer. 

Berwaltungsrathb — F. van vers 
ftraeten, Carl Mundt, Nic. Braun, 
John Büchler, F. Lewandowski. 

Der Verwaltungsrath, dem ferner 
ex-officio Die Beamten der Großloge 
angehören und der die Hauptleitung des 
Drden3 in Händen hat, wird fih am 
Donnerjtag conjtituiren, 

— — 

Kerns Reſtauranut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
au Zapf: Anheuſer⸗Bufch Bilfe: 
uer, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 


Pilſener, Müunchener, Wurzburger, 
Euinbader. 29,01j0 


XBer die „„Abendpoft‘‘ Lieft, erfährt alles 
Wifjenswerthe, ohne fih langweilen zu müj: 
fen. Er erhält Den LBeiien ohne Die Spreu. 


* 
EXTRACT 


für 


Eendet um frei» Eremplar 
unferes fönen neuen Buches 
„Prähtige Auswahl von 
Dintter Gooje'8 Melodıen® 
mit 14 vollen Seiten SYlus 
ftrationen. Shift Eure 
Übreffe ar Bond’s Er 
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Quetſchungen 
Verrenlungen 
Wunden 
Sonnenbrand Say . © Siitb une 
Brandwunden 


Seid ſicher, 
daß die —5 
—A ausfieht # 


Keine 
anderen find 


echt. 


ümg- 
v thoiden 
Wundſein 
Catarrh — 
Wunde Füße © 
Wunde Argen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


„Avendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 31. Mai 1892. 


Arbeiter-Angelegenheitem, 


Gontraftor Allen, mwelder die Erbau: 
ung des „Wigwanm“. für die demokrati: 
Ihe Convention übernommen hat, über: 
reichte gejtern dem Gomite, mit welchem 
er den Gontrakt abgejchlofien Hat, eine 
lange Bejhwerdefhrijt mit dem Erju: 
hen, event. jenen Theil’des Gontraftes, 
in welchem es heißt, daß an dem Bau 
nur Unionleute befchäftigt werden dürs 
fen, zu ftreichen. 

Herr Allen begründet fein Gefuch da— 
mit, daß es ihm angeblich unter den jet 
obwaltenden Umftänden unmöglic) jei, 
den Bau zur richtigen Zeit fertig zu 
ftelen. Die daran bejdäftigten Zim— 
merleute hätten fon einige Male ganz 
geringfügiger Urjachen wegen gejtrikt 
und Dadurch die Arbeiten, welche, jo wie 
fo in Folge des fchlechten Wetters nicht 
in der nöthigen Weije gefördert werden 
fönnen, unnöthiger Weife aufgehalten. 
Außerdem hätten fi die Leute pojitiv 
gemeigert, Ueberzeit zu arbeiten. 

Das Gomite wird eine eingehende 
Unterfuhung anjtellen und, wenn Die 
Sadlage wirklih den Schilderungen 
des Gontraftors entjpridht, jo wird er 
die Erlaubnig erhalten, Leute anzu: 
ftellen, wie er fie braucht, ganz gleich, 
ob diejelben Unionleute jind oder nicht. 
Natürlih würde in diefem falle ein 
allgemeiner Strife der au dem Bau be- 
Ihäftigten - Unionleute unvermeidlich 
fein. . 

Sünfzig Küfer, die bei %. Johnijon, 
No. 216 NR. Carpenter Str., angejtellt 
find, jtriften geitern um eine Lohner: 
höhung von 5 Cents für ein gemiijes 
Arbeitsquantum. Befürchtend, daf der 
Strife jih au auf andere Küfereien 
ausdehnen Fönne, fand no) gejtern eine 
Gonferenz zwifchen den Bejigern derjel: 
ben und den Beamten der Union jtatt. 
Die Griteren erklärten, augenblidlich 
nicht in der Rage zu fein, die Zulage be: 
willigen zu fönnen, verfprach jedoch, zu 
einer gemwiljen Zeit den Asünfchen der 
Leute gereht zu werden. An Folge 
defien Eehrten die Yeute am die Arbeit 
zurüd, 

Die Mitglieder der in der „Trades & 
Labor Ajjbl.* vertretenen Gewerkichaf- 
ten haben ihr Augenmerk auf den neuen 
Kunjtpalajt gerichtet, der auf dem Plaß, 
wo das alte Ausjtellungsaebäude ftand, 
errichtet werden jol. An dieiem Bau 
ift nämlich nicht ein einziger Unionmann 
beichäftigt. 

Gejtern Nahmittag fand in dem Ge: 
bäude Ro. 167 Wajhington Str. eine 
Berfammlung jtatt, in welcher die Sad): 
lage lebhaft erörtert wurde. ine Ne: 
jolution gelangte zur Annahme, laut 
weldyer von den Beamten der „Trades 
& Labor Ajjbl. * ein Einhaltsbefehl auf 
den Grund hin erwirkt werden joll, daß 
der Stadtrath bis jeßt die Genehmigung 
zur Errichtung des Gebäudes nicht ge— 
geben hat. Sollten die Contraftoren 
indeß eine gewilje Anzahl Unionleute 
anftellen, jo will man der Sache, joweit 
die „Trades & Labor Ajjbl.“ in Be: 
trat fommt, ihren Lauf Lajjen. 

Die Zahl der Arbeiter am Waaren: 
palajt auf dem Weltausitellungsplag 
wird im Laufe Ddiejer Woche auf 1000 
Mann und jpäter noch mehr erhöht wer: 
den. Bon den 22 großen eifernen Dad): 
trägern find acht bereits an Ort und 
Stelle und in wenigen Tagen joll mit 
den Zimmermannsarbeiten begoanen 
werden. 

E35 find Befürchtungen laut gewor: 
den, das das Gebäude nicht rechtzeitig 
jertig werden wird, doch Superintendent 
Geraldine behauptet, day Ddiejelben 
grundlos find, 


— — — 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. 


Die reizende Operette: „The Isle of 
Champagne“, welche während der gan— 
zen Woche volle Häuſer zog, wird auch 
dieſe Woche gegeben. 

MocVickers. 

Die neu engagirte Geſellſchaft hat 
ſich letzte Woche mit dem prächtigen 
Schauſpiel: „Shore Acres Subdiviſion“ 
erfolgreich eingeführt und wird ihr Gaſt— 
ſpiel dieſe Woche mit demſelben Stücke 
fortſetzen. 

Hooleys. 

Steeley Mackeys Schauſpiel: „Hazel 
Kirke“, deſſen koloſſaler Erfolg während 
der letzten Saiſon noch erinnerlich ſein 
wird, wurde in Hooleys Theater geſtern 
Abend zum erſten Male aufgeführt, und 
wird dieſe Woche auf dem Repertoire 
verbleiben. 

Columbia, 

„Ihe lojt Paradije“ ift der Titel eines 
brillanten Stüdes, welches bier dur 
die Frobmannjche Gejellfchaft während 
diefer Woche alabendlih aufgeführt 
wird, Die erjten beiden Aufführungen 
fanden vor vollen Häujern ftatt. 

Chicago Opera Houfe. 

Am Donnerjtag Abend wird hier mit 
der Aufführung eines Stüdes begonnen, 
welches ganz geeignet it, Auffehen zu 
erregen. 3 ijt Dies die neue umd 
brillante Bearbeitung einer alten Ge: 
fhichte, betitelt: „Ali Baba“ oder 
„Morgiana and the Forty Thieves“. 
Manager Henderjon hat eine neue, aus 
den beiten Kräften bejtchende Gejell: 
haft engagirt, jo daß die großartigen 
Rollen des Stüdes in berufenen Händen 
liegen und die Aufführung eine tadellofe 
fein wird. 


Windfor Theater. 

Frl. Ada Gray und ihre vortreffliche 
Truppe bringen diefe Woche das beliebte 
„Saft Lynne“ zur Aufführung. 

Caſino. 

Hier hat geitern Abend eine neu en: 
gagirte Minjtrel-Truppe ihr Gaftjpiel 
mit einem ausgezeihneten Programın 


begonnen. 

In Peoples 
giebt Frank N. Mills und defjen Gefel: 
ſchaft die muſikaliſche Poſſe: „Two old 
Cronies“. 

In Bavlins 
gelangt das befannte Melodrama „For: 
given“ bei vortrefjlier Nollendejegung 
zur Aufführung, 

— | 


Rejet Die SeurtzassBellage ber „Abendpoh“. 


Die Deltansitellung. 


Die Sandungs-Affaire vom Sonn- 
tag in anderer Darftellung. 


Superintendent Geraldine will Abnülfe 
ſchaffen. 


Die Weltausſtellungs-Behörden und 
ſpeziell Superintendent Geraldine ſind 
ſehr entrüſtet über die Art und Weiſe, 
wie die Dampferlandungs-Affaire vom 
letzten Sonntag durch die Preſſe darge— 
ſtellt wurde. Die ganze Schuld wird 
jetzt auf die Kapitäne der Vergnügungs— 
Dampfer geſchoben, welche das Publi— 
kum angeblich unter dem Vorgeben auf 
ihreFahrzeuge lockten, daß derEintritts— 
preis in den Jackſon Park in dem Fahr— 
geld ſchon mit einbegriffen ſei. In 
Folge deſſen hätten die Paſſagiere ſich 
zum größten Theil geweigert, das Ein— 
trittsgeld zu entrichten und ſei in Folge 
deſſen zurückgewieſen worden. Daß 
Jemand, der Willens gewejen fei, zu 
zahlen, nicht ın den Park gelafjen wor: 
den wäre, wird ganz entjchieden in 
Abrede geitellt. 

Superintendent Geraldine hat übri- 
gens heute angeordnet, daß von jekt ab 
alle auf dem Wajlerwege anlangenden 
Bejuher gegen Erlangung der üblichen 
25 Cents ohne alle Schwierigkeiten in 
den Park gelangen können, 

Dieje Anordnung bleibt jedoch, joweit 
fie eine Vergünftigung für die Belier 
von Vergnügungs = Dampfern in fid 
ihlieft, nur jo lange in Kraft, bis das 
Syndicat, welches das alleinige Recht 
zur Beförderung von Paljagieren er: 
wirft hat, feine Boote regelmäßig ver: 
fehren läßt. 

Der Dampfer „Rot Boy“ verfuchte 
geitern noch, wieder in der Nähe 
des Jadjon Park zu landen. Cine An: 
zahl dort ftationirter Polizijten gaben 
durh Winken und Nufen zu verjtehen, 
daß die Fandung nicht geitattet fei, und 
als der Dampfer in Folge deijen rüd: 
wärts fuhr, gerieth er auf ein Riff, 
auf welchem er eine Meile feitfaß. Un: 
ter den PBafjagieren wäre beinahe eine 
Panif ausgebrochen, doch durd Die 
ruhige Haltung der Schiffsleute ging 
die Gefahr ohne irgend einen bemerkens— 
werthen Zwijchenfall vorüber. 

Diejer letterwähnte Vorfall beweiit 
indeh, daß ich die Sahe am Sonntag 
doc nicht ganz fo verhielt, als fie von 
den Beamten der Weltauzjtellung dar: 
geitellt wird. Denn es ijt nicht anzunehs 
men, daß die Poliziiten die Landung 
eines Dampfers verhindert hätten, wenn 
fie nit dahin injtruirt worden wären. 


Die geftrige Strahenpurade. 


Troß des in Strömen niederfluthen- 
den Negens erwarteten gejtern Nachmit— 
tag taufende von Menjhen an allen 
Straßenrainen das militärijche Schau— 
fpiel, welches die große Parade zu bie: 
ten verfprach. 

Sn der Market Str. hatten fih gegen 
drei Uhr Nachmittag die Kolonnen for: 
mirt. Mit militärischer Pünktlichkeit 
fetten fich diefelben mit dem Glodens 
fchlage Drei unter den Klängen der 
Mufil-Korps in Bewegung. 

Dem Zuge voran z30g Chief-Marfhal 
Gol. H. ©. Dietrih mit feinem Stab; 
einer aus hundert Neitern bejtehenden 
glänzenden Schaar. Als Escorte folgte 
ibm eine Wbtheilung der Chicagoer 
Ihwarzen Hujaren unter dem Com: 
mando von Kapitän &. 8, Brand. 

An der erften Divilion marjdirten 
die Roften der „Grand Army“ und die 
fonftigen Veteranen = Organifationen. 
Diejen folgten in der zweiten Divifion 
das 15. Negiment und Batterie & der 
regulären Armee, fodann die regulären 
Armee-Beteranen unter Commando des 
Kapitän Kohn G. Maynard. Das 
meijte Aufjehen erregte die vierte Divi: 
fion, in welche die verjchiedenen Caval- 
levie = Abtheilungen eingereiht waren. 
In der fünften Divifion marjchirten Bo: 
lizei-Abtheilungen unter dem Commanz 
do des Chief MeClaugry, und Die 
Feuerwehr, welche mit feitlich geihmüd: 
ten Geräthichaften, Dampfiprigen, Yeis 
ter: und Schlaudhmagen etc. etc., erjchies 
nen war, bildete den Schluß diefer Ab: 
theilung. Die legten vier Diviiionen 
waren von den uniformirten Mitglies 
dern der verfchiedenen biefigen Vereine 
und Logen zufanmengejeßt. 

Der Zug, in weldhem 6000 bis S000 
Menjchen marjchirten, 309 durch Die 
Monroe Str. zur 5. Ave, an Diejer 
bis zur Wafhington Str. und von dort 
dur Dearborn, Monroe, Wabajh: Ave, 
Harrifon Str., Michigan Voulev., zur 
22. Str.; von dort ging es zurüd bis 
zur Congreß Str., wo General Miles 
mit feinem Stabe defiliven lich. 

Unmittelbar darauf lösten fich Die 
Kolonnen auf. ' 

* Der Anftreicher Ared. Datlath von 
Nr. 68 N. Desplaines Str. ftürzte ges 
jtern bei feiner Arbeit an dem Neubau 
Nr. 602 W. 14. Str. von einer Leiter 
herab und verlegte fich Schwer aın Kopfe. 
Man bradte ihn nah dem Gounty=Ho- 
jpitale. 


The price of Wolff's Acme Blacking is 
2%0c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
pletefor the market, including faney boxes, 
artistie stoppers, and other paraphernalia. 
We sell the Blacking—not the package. 

Asitis our desire to sell ACME BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


510,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 189, to be paid 
to any one whö furnishes & formula ena- 


bling us to make it at such a price that a 
retailer can profitably sell it at lc. a botıle. 


WOLFF& RANDOLPEH, Philadelphia. 


It costs 10c. to find out what Pık-Rox is 
and does. A whole page of information 
could not give a correctidea.. Pik-Ron 
is the name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass. 

All retailers sell it. 


Reiet Die SonntagsoBeilane der „Abendpag | 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſKrrankheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehienleidens — ſtets in Verbindung 
mit Leberträgheit. Verſtopfung oder Verbauungds 
ſtöbrung zu finden; beſonders gilt das von ber Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befanntift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Beruhigung» 
mitteln, welche den Schmerz befänjtigen, doch die einzig 
einfache, vom gefunden Menichenverftand gegebene 
Weife, jowohl zu heilen, al aud einen Rückfall zu ver: 
hüten, befteht darin, die Urfadhe zum befeitigen, und da® 
haben die erfahrenen alten Mönche mit St. Bernard 
Rräuterpillen ftets gethan. " gene alten Werzte ded 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs⸗ 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
törperlihen Funktionen, wovon das enipfindliche Ges 
bien und die ebenjo gearteten Nerven zuerft dad 
Alarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belfanntihaft mit den med einifchen Kräus 
tern der Alpen jegte fie in Stand, die Sade in Ord« 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo jehneller, ficherer und 
großer Wirkjamkeit befunden worden, wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheten 
tür 25 Gent3 ver Schachtel. 8 


* An einer der Drofchfen von H. C. 
Smith riffen geftern, während das Ge: 
fährte durh die Madifon Str. rollie, 
plößlich die Gurten, weldhe das Pferd 
mit den Deichjelitangen verbinden und 
in Folge defjen jchlug der Wagen nad 
rüfwärts um. Der Kutfcher wurde 
von feinem hohen Sik etwas unjanft 
auf das Straßenpflaiter geichleudert, 
fam aber font mit dem Schreden davon. 


Depot für Schwertfegers Balfam. Abf- 
borns Apothelie, Wells und Pivifion Str. 


Das Bezirks-Turnfeſt. 
Ein vielverſprechendes Programm. 


Für das am 11. Juni in Freeport, 
Ill., beginnende 14. Turnfeſt des Chi— 
cagoer Turnbezirks iſt folgendes Pro— 
gramm aufgeſtellt. 


Erſter Tag. 

Samſtag, den 11. Juni. 
Morgens: Empfang und Einquartierung. 
Nachmittags: Feſtzug. 

Abend: Empfangs-Feſtlichkeiten u. Sitzung 
der Kampfrichter. 

Zweiter Tag. 

Sonntag, den 12. Juni. 

Morgens 5 Uhr: Weckruf. 

Morgens 6 Uhr: Probe der Maſſen— 
übungen. 

Morgens 74 Uhr: Pauſe. 

Morgens 9 Uhr: Anfang des Vereins— 
Wett-Turnens. 

Mittags 12—2 Uhr: Pauje. 

‚Nachmittags 2 Uhr: Fortiegung des Ver: 
eins-Wett-Turnend und Turnen der Alters: 
klaſſen. 

VNachmittags 4 Uhr: Maſſen-Schaufechten. 

Nachmittags 5 Uhr: Maſſen-Stabübun— 

en. 

Abends 8 Uhr: Geiſtiges Turnen. 

Dritter Tag. 

Montag, den 13. Juni. 

Morgens 6 Uhr: Wedruf, 

Morgens 7 Uhr: Obligatorifche Volfs: 
Turnarten. 

Morgens 9 Uhr: Ginzel-Geräthturnen in 
3 Stufen, 

Mittags 12—2 Uhr: Paufe. 

Nachmittags 2 Uhr: Eventuelle Fortfekung 
de3 Geräthturnens.  Giruppen-Volfsturnen 
und Spezialfächer. 

Nachmittags 5 Uhr: Schauturnen von 
Damen: und Kinderklafjen. 

Abends SUhr: Preisvertheilung u. Som. 
mernachtsfeit. Großer Ball im Germania 
Opernhaus. 

Btierter eg; 
Diienſtag, den 14. Juni, 
Großes Pic-Nic in Taylor's Park. 

a le, 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Jens %. 
Chriſtenſen, Rechtsaänwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung-Ge— 
bäude, 95 Fifth Ave. 


P. S., Auſtin Ave. — Der betreffende 


Club hat jein Hauptquartier in Wilhelm |, 


Sungs Lofal, Nr. 106 Dit Randolph Str. 
Wegen der näheren Angaben erfundigen Sie 
fich am Beiten beim Wirth jelber. 

B.G.—tyon, nahRaris die bedeutendite 
Stadt Franfreichd, liegt im Departement 
Khone am Zujammenfluf der Nhone und der 
Suone, ijt aber fein Direfter Seehafen. 

"8 St, Vittme. — Wenden Sie fi an 
die Verwaltung von Uhlihs Waijenhaus, 
Ede Genter Str. und Garfield Ave. (Nord- 
feite,) 

heodor Kr., Noble Str. — Wenden 
Sie jih wegen der Strumpfmwirferei an A. 
Veilman u. 6o., Milton Kuutting Works, 
152 Market Str. Jedenfalls erhalten Sie 
dort Augfunft. 

Otto KR. — Die lateinifche Sprache ge- 
hört zu den fogenannten todtenSprachen und 
fein Bolf ald jolches jpricht diejelbe mehr. 

WB. D. — Oihfofh hat 22054 Einwohner 
und liegt in Winnebago Go., Wiß,, in nord- 
wejtlicher Richtung von Ghicago. Mäbere 
Einzelheiten erfahren Sie im Bahnhof der 
„Shicago aud Northweitern R. R.“, au der 
Wells Str. Brüde. 


Todesfälle, 

Am Nachitehenrden veröffentlichen wir die Lifte der 
Drutichen, über deren TZod dem Gejundheitdamte zWi« 
{hen geitern Weittag und heute Nachricht zuging: 
Sujanna Probit, 1248 W.LafeStr., 63 3. 
William Bolger, 148 Forquer Str., 72. 
Bertha Hofert, 28 Alice BI. 

Daniel Hofeller, 1128 W. HarrifonStr., 503. 
Nlorence Kalten, 1 Seminary Ave. 

Sohn Bauder, 55 3. 

Gaipar Gremerius, 65 D.ChicagoNve., 65 X. 
August Ked, 421 Kenfington Ave., 572. 

6. X. Zimmermann, 111 Home ötr., 53 3. 
Agnes Kajterbau, 463 N. Wood Str. 

Sojeph P. Zimmer, 439 Sedgwid Str., 20%. 
rip Heunig, 154 Haftings Str., 24 9. 





Markidericht. 
Chicago, 30 Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe 
Spargel 81.00 -81.50 per Kiſte. 
NRadieschen 40c— 50cper Dpd, 
Salat 25c—30c per Died. _ 
Kartoffeln 34c.—45c per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bjh. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte 
Butter. E 
Beite Rahmbutter 18—19c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von l5c—18c. 


Käſe. 

Bol:Rahm=Chebdar Sc—9c per Bid. 

Lebendes Geflügel. 
Hühner 12—12%c per_Pfd. 
Spring Chideng 18c—20c Be Pfd. 
Truthuhner 11e 13e per Pfd. 
Enten 1e— 12e. 
Gänje 84.00—86,00 per Did. 


Eier. 
Srifche Eier 14c—144c per Did. 
Früchte. 
Aepfel 82.00—$4.00 per Brl. 
Meijina Citronen 38.00—84.00 per Kiite. 


Cal. Apfelfinen 81.50-83.50 per Kiite. 
Hafer. 
No, 2, sche; No. 3, 34c—34kc. 


Heu, 
No. 1, Simotöp, $18.00—14.00, 1 
No.2, 811 00—$12.00. 


Ein Rafirmefler als Baff . 


Zwifchen Jerry Fynd und John Eur: 
I ty, zwei Rivalen um die Gunjt eines 
| Mädchens namens Jojie Lyons, fam es 
| geitern in der Wohnung des Eritge- 
nannten, No. 6THW, 16. Str. zu eis 
ner argen Nauferei, welche mit der 
Ihweren Verlegung Fyncha und der Ber: 
baftung feines Gegners endete, 

Curry hatte ein Rafirmeiier gezogen 
und feinem Gegner damit eine tiefe, an- 
fcheinend fehr gefährliche Wunde im Ge: 
fihte beigebradt. Lunch wurde ing 
Countys Hofpital gebracht, während fich 
Gurry hinter den fpanifhen Gardinen 
des Polizei: Gefängnifjes befindet. 


Geiſtige Erſchöpfung u. Ermüdung des Ge— 
hirns kurirt durch „Bromo Seltzer“, 10 CEts. 


Taſchendiebe in Thätigkeit. 


Im Bezirk der „Armory“ Polizei— 
ſtation wurden geſtern nicht weniger als 
neun der Polizei wohlbekannte Taſchen— 
diebe verhaftet, welche ſich das Gedränge 
auf den Straßen zu Nutze zu machen 
ſuchten. 

An der Ecke von Halſted und Madiſon 
Str. wurde Frank Dunn abgefaßt, als 
er der Frau Lewis Common, von No. 
196 W. Monroe Str., das Portemon— 
naie 309. Das Corpus delicti mit 840 
Inhalt wurde im Befige des Diebes 
gefunden. 


* Der Vater von ©. 2. Gantey, No. 
427, 41. Str. wohnhaft, empfing am 
Sonntag Abend einen Zettel von jeinem 
Sohn, worin diejer mittheilt, dah er 
feinem Leben ein Ende maden molle. 
Da der junge Mann jeither nirgends 
mehr gejehen worden ijt, jcheint es, da 
er feinen Entjhluß thatjächlih ausge: 
führt hat. 


VEinzig ächte 
d. 6. FRESE & CONP’S 


Hamburger Ehee 


Bun Reinigen des Blutes 


Diejer Thee, welcher fi durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder herſtelleude, heil 
Träftigende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonderen als blutreinigende3 und ficher wirken. 
de3 Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag« 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn: und Kopfe 
Ihmerzen, Huften und Bruftbefhwerden Hämor- 
sboidal»-Lerden, Leber: uud Unterleibs-Rranktheiten, 
Anſatz zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden 
indem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präſervativmittel 
gegen fast alle anſtecken den Krankheiten. 

Preis 25 Et3. daB Padet iu alleu Apothefen. 

Jedes Packet 
trägt dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift 


Augustus Barth, 


184 Bowery, New 

Dort, Ymporteur ; : 

und General-Agent von J. ©. Frese & Co.’s 
Hamburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,sır 


Norddeutscher Loy 


Negelmäßige Poft-Dampffifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Abfahrtätage don Baltimore find wie folgt: 
Eldenburg, April, 20. Sun 1 QYult, 
Dreöpden, — a 8. * 
Karlsruhe. Mai 4 =. BR . 
Etutigart, 5 s —— Aug. 
Weimar, Vi u z 
Gera, 5 Sul, 6. n 

I. Eajüte, $60 bis 890. 

Zwiihended, 522.50. 
NAundreife-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldanmpfer find färnmtlth neu, von 
dorzüglider Bauart, und tt allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415485 Fuß. Breite 48 yuß. 
Elccetriiche Beleuddtung in allen Räument. 
Weitere Auslunft ertheilen die General-Agenten, 
A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Amfande. ı 
J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 
FAYMARKEET 
Crockery House, 
2 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
SsSauptNiederlage 
J für 
JSaloon·(laswaaren 
und Utenſilien, 
— Große Auswahl von — 
Terra Eolta Baſen, 
für Garten nnd Grab: 
Ornamente, 
2 BETEN „ter ’ 
Soibräuglas, Piz zu 34 Auß hoch von 
7Oc das Dub. 81.25 bi3 88.00 das Stüd. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. SCANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Eintauf von Gedern außerhalb unfere® Haus 
fe3 bittenmwir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Süden tragen. 

didoja 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Wir mahen Serreu:fleider nah Maah fo 
billig wie die Billigiten, und Sie können die 
Kleider in leichte Abzahlırııgen bezahlen. 


Auch habeı wir fertige 
Herren-Kleider, Damenchadieis und 
Stoffen. f. w. 
Hecker & Missner'; 
Zimmer 43, No. 175 EaSalle Stir., Ede Monroe, 
Nehmt den Elevator. 


CHAS. C. BILLETERS 
— California⸗, Riſſonri⸗ uud 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufmwärt3, frei in’® Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str.,, 0jnbibofl, 
swiiden 5. Mve, und Ba Salle Str. 


Schußuerein dersgaushefißer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204WentworthAn. 
| Peter Deber, 523 Milwantee Une. 


M. Pe... 614 Racine Ave. 
Unt.3-Stalie,35549.HaliiedStr. 


THE WM. SCHMIDT BARING CO, 


7 COlybourn Ave,, 
Kiefert da beite MWro» u: Juden und 


I Dan ‚fe Y 


Branch 
Offices: 


10fbömdilat 


Am Skropheln 


aus dem Korper 
zu vertreiben, 


mmm 


Aner’s 
Sarſaparilla 


das beſte Mittel 
zur Blutreinigung 
und Stärkung. 


Heilt Andere, 


wird Di heilen. 


In vermielhen. 


In dem vollitändig neu aus 
geitatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
.. 208 Fifth Ave, 
ijt der zweite Slur zu vermie- 
then. Größe TO x 25, autes 
wicht, Sahrftuhl und Dampr- 
heizung. Ausgezeichnete &% 
Ichäftslage, aut geeianet für 
Mlufterlager oder leichten Sabrik- 
betrieb. Hachzufragen in der 
Office der „lbendpoit“. um8 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


* REM EN * 
Havel, 

Ems, 
Lahn, 


Aller, und 


= NewYork: 


Kaiser Wilhelm IL. 





Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Ste Deköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Weiten, 
80 Fifth Ave. Chicago. 


— — 


Billig! Billig! Bilig! 


Passagen 


von und nach 
SHUTOPA 


in Eajüte und Zwifhended. 


Wer Geld fparcn will, jprece vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard & Co. 


eneral Passage-Agenten, 2jalj® 
62 Clark Str. (Sherman Haus). 
EI” Sonntags offen von 10 bı3 12 Uyr 


35 Minuten Kahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Nortbweitern Eifenbahı. 
Kotten, $150 biö 8200. 
410.00 baar, 31.00 per Wodıre. 
Keine Zinſen berechnet. 

.Abſtratt of Title“ wird mit jeder Vot geliefert. 
Hirge aeben vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags 

Freie Sonntags -Excurſion. Æ 

Tickets in unſerer Office 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 

Häujer gebaut und verfauft auf leichte Ab⸗ 
ung. Sapbliu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nacpiolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Ubr. 





£otten! £otten!Eoften! 
Blue Island Park Addition 


— — * 


West Pullman. 


wei Giienbahn:Stationen auf unjerem 
Lande. Kleine Anzahlung; verboppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sec große Fabrifen 
werden gebaut. Arbeit für ebermanırz 
fogrınt zu ung und feht unfer Land. 


BVreis H275 umd aufwärts, 


Greurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadm,, vom Den 
pot Ede Ban Buren Str. und Pacific Ave. Wreitiders 
am Depot nnd in unieren Ojficen zu haben. dofrſa 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 425. 


Exeursions nach | Deutschland! 


— ⸗ 

Bom 1. Mai an verlaufen mir Billette nach 
Deutfchland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen Preiſen. 

Abgang unferer jehr eleganten Erenrfion » Eifenbahne 
zuge jeden Sonntag von GChtcago für die bejtimnıte 
Echinell-Dampfer von New York nad Bremen, jeden 
Dienftag mit den Schnell-Tampfern nad) Hamburg, 


Irog der allgemeinen Preiserhöhung verfaufen wir 
noch Bıllette zu dem fehr billigen Preis: 
21 Dollars von Deutihland nah Amerika. 
Dean wende fi; wegen weiterer Auskunft an 


UNION TICRETOFFICE 
Gus. Humbold & Go,, 


171 @. Sarrifon Strae, gegemüber dem neuen 
Grand Geitral Depot 2apliddf 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 165. Patent-Advpofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerilaniiche und ausländiiche Patente 
Zimmer 66 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nordweit-Ede Randolph & La SalleStrage, Ehicaga, 

Tmatiadidosmo 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezralift für Frauenfrankheiten. 
45% Wels Str.: 1-2 und 5-6 Nadbmittag, 
Zelephone North 595. 
3507 Elybouru, Gde North Ave 10—11 Borm., 
7.30—8.30 Abend3. Telephone North 494, 
didojc lOmaismt 


— —— — — — 
Dr. F, Q. FHARNISH 


eutiher Augenarzt, 
vormals langjähriger eriter Wiftitent der Löngl. Unie 
‚ beritäts-Augenffınik zu Leipzig. 
ED tfice: 103 CitAdamsitrake, gegemüder der 
Boftoffice. modoja 
@tunden : 10-4. Zelepdon, Main 1897 
. didoia 


2 Npern: 
® glüſet, 


riſſen, Augenlãſer und 
ee Bei oite ern 
icas u. Bilder: * 
3 — Billige Prelie, 


Goldene 


te fann Niemand >efriedigen. Mit 

s Gabe Iiheint aber die überiwies 

Mehrzadl der Ghicagorr Deutigen zus 
trieden au fein. ER 





reg gen 


Voranügungs-Wegnweifer. 


Erand Opera Houje — The Isle of Cham- 
pagne. 

Hooleys —Hazel Kirke. 

Windſor —Adä Gray in Eaſt Lynne. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 

Havlins —Fo given. 

Jacobs Academy — Tony Paſtors Co. 

Clark St. Theater —Chimes of Normandie, 

People's — Two old CEronies. 

Part Theater —Variety. 

Columbia —The Loſt Paradiſe. 

Alhambra —Davy Crockett. 

Lokalbericht. 


Im Hafen. 

Während der letzten Nacht und heute 
Morgen waren am Seeufer entlang alle 
verfügbaren Schleppdampfer jtationirt, 
um dur Dampfpfeifen-Gignale die 
einlaufenden Fahrzeuge in den Hafen 
zu lootjen. Dieje Maßregel wurde nö: 
thig in Folge des dien, jehweren Ne: 
bels, welche jid) geitern Abend einftellte 
und das jtärkjte Xıcht auf eine Entfer: 
nung von mehr ald 100Narb3 wirfungs- 
los made. Sobald ein 
in die Nähe des Hafens Fam und fich 
durh Pfeifen-Signal ankündigte, ant: 
mortete einer der Dampfer durch ein 
ähnliches Signal, das in kurzen Amts 
Ihenräumen wiederholt wurde. 


Richtung, aus welcher die Signale fa: 
vermeiden, 


eijerne 
Hafen geleitet. D 
an einem der. Getreidejpeicher an und 
wurde no) während der Nacht beladen. 
Auf den Dampfer „Gampane” wartete 


man vergebens. Der norwegifheDampfer | 


„Wergeland“ wurde ebenfall3 mit &e: 
treide befrachtet. 


Unter dem Commando von Gapt. 


Kriegsihiff „Michigan“ aus Erie hier 
ein und legte gegenüber der Ban Buren 
Str. an. Das Fahrzeug it dazu be: 
ftimmt, bis nach der Welausjtellung im 
hiefigen Hafen zu verbleiben, doc, find 
feine Dampffejjel in jo defeftem Zus 
ftande, daß man es wahrjcheintich doc) 
wohl auf einige Monate nah Buffalo 
bringen wird, um dort Die nöthigen die: 
paraturen vornehmen zu lajjen. 


— — ee — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Der ſechs Jahre alte Louis Condre 
wurde geſtern, als er in der Nähe ſeiner 
elterlichen Wohnung, No. 368 W. Polk 
Str., über die Straße ging, von dem 
Buggy des No. 135 Brown Str. woh— 
nenden H. Klaker niedergefahren und 
am Kopfe ſchwer verletzt. 

In ähnlicher Weiſe verunglückte der 
vierjährige Harald Wilſon, deſſen Eltern 
au der N. Temple Str. wohnen. Der: 
jfelbe wurde an der Ganal Str. von 
einem Erpreßwagen niedergefahren, ge: 
rieth unter die Hufe des Pferdes und 
erlitt am Kopfe ſchwere Verletzungen. 
Der Wagen war mit „Amwnings, No. 32 
Ganal Str.“ gezeichnet, und in Folge 
dejien wird es leicht fein, den Fuhr— 
mann, der jchleunigit davon fuhr, zu 
ermitteln. 


Eine Frau Namens Millte Ford, Die | 


geitern von einer Reife nach Florida zu: 
rüdfehrte, wurde am Grand Trunf 
Bahnhof plöglich frank und mußte per 
Ambulanz nah ihrer Wohnung, Ro, 
835 N. Clart Str. gebradht werden. 
Gin bherbeigerufener Arzt conjtatirte das 


Plagen eines Blutgefähes und erklärte | eine Zafı ( 
| ich mit einem ubelruf begrüßte. Dazu 


den Zujtand der Kranken als lebensge: 
fährlich. 


Modeplauderei. 


(Mutter ©. im Long Jelander.) 


Der zögernde Frühling und die Uns | 
fiherheit des Wetters find die Urfache 
fen Kopf ein einfaches blaues Band | __—_ 


de3 Nichtericheinens vieler „nagelneuer“ 


Srühjahrs- und Sommertoiletten, die | 


fein jüuberlich in den Schränten, ihrer 
Eigenthümerin geordnet hängen und 
nur 


folhen meiner freundlichen Leſerinnen 
bon Nugen jein. 
Auffallend ijt die jegige Neigung der 


Mode, fich hHiftorifcher Trachten zu be= | 


dienen. So fieht man neben einander 
Goftiime aus der Zeit Henri VI. mit 
ihren doppelten und dreifachen Gapes; 
Watteaueffette, deren mohlbefannte Ioje 
Falte fi in beinahe allen Arten von 
Geweben geltend macht; ferner graziöje 
turztaillige Yofephinenkleider aus dem 
eriten Saiferreich, die reizende Haus: 
Heider geben, ja, man jieht mand)es 
Mal Eriheinungen, von denen man 
glauben könnte, fie wären dem Rahmen 
eines alterthümfichen Bildes entitiegen. 

Aber aud) von der Gegenwart wird 
Gebrauch gemacht — ruſſiſche Blufen, 
Ueberkleider, Caſſaquen, ſind die Lo— 
ſung. Dabei die reichen Stickereien, 
mit denen ſie verziert ſind; wahrlich, ein 
bunteres Durcheinander iſt nicht leicht 
möglich, und ſo verſchiedenartig ſind die 
Traͤchten, daß gewiß fürJede eiwas nach 
ihrem Geſchmack zu finden iſt. 

Nur in einem Punkte iſt eine Varia— 
tion ausgeſchloſſen, das iſt in dem 
Schnitt des Kleiderrockes; dieſer muß, 
um modern zu gelten, ein Glockenrock 
(Bell skirt) fein. Es iſt merkwürdig, 
in wie kurzer Zeit diefer Rod fich eine 
folhe allgemeine Beliebtheit errang, 
doc) ijt eö leicht zu erflären, denn er be= 
fißt viele Vorzüge. Eritens ift er jehr 
einfach; zweitens durch jeiue anliegende, 
glatte Yorm für beinahe alle, beion- 
ders aber für ftarte Figuren kleidſam; 
drittens erfordert er weniger Stoff, und 
dierten® wird durch die hintere fchräge 
Naht das Gewicht des Rodes erheblich 
vermindert. » Doch hat er aud feine 
Nachtheile, Davon die Sähleppe, ohne 
zen er unfchön ift, die Hauptfächlichite 

ildet. 

Sogar zu den walhbaren Fabrika— 
ten, wie Battift, baummollener Grepon, 
Mouffeline, Berkal u. f. w., wird dieje 
Rodform gebraucht, in welchem Yalle 
die Garnirung des unteren Randes aus 
amei oder drei jehe Ichmalen Volants 


9: | mittagsvifite zu machen. 
Schiff 





—* gen 
men und ſo war es möglich, Unfälle zu 8 


auf günftiges Wetter harren. | 
Glüdlich ift Diejenige, deren Garderobe | 
für die fommende Saijon vollendet ilt! ı 
Da e8 aber gewik Viele gibt, die nod) | 
bedeutende Anihaffungen zu maden | 
haben (ich jelbit bin eine von diejen), | 


fo fönnten dieje Andeutungen vielleicht Haft, früher Bundesienator, erhält eine 


ı monatlide Penfion von zwanzig Dol« | 





beiteht, was wirklich allerliebft ausfieht. 


Wie lange aber ein folher fhleppender 
Rod friich bleiben wird, ohne die Spu= 
ren jeiner Belanntihaft mit Mutter 
Erde zu verrathen, ift. ungemwiß. 


Es jheint wirtlih, als ob wir Ame- 
eifanerinnen der jhlimmiften aller Ty— 
ranninnen, der Mode, gegenüber eine 
echt hübjche Unabhängigteit entwidel- 
ten ; denn der VBerfuch, uns die lächer- 
lichen, flatternden, bunten Bandenden 
als Hutverzierung, fowie die häklichen, 
fadartigen, hinten mit einer ungraciö⸗ 
ſen Falte verſehenen Paletots (Jacket) 
aufzuhalſen, iſt ein mißglückter. Es 
gibt hier gottlob eine große Anzahl 
Frauen, die nicht gleich einem bebän— 
derten Pony oder einer in einen Sack 
gehüllten Vogelſcheuche herumſteigen 
wollen. So wird auch durch die aus— 
lJändiſchen Morgenzeitungen ein aus 
Paris ſtammendes Modeedikt verbrei— 
tet, laut welchem es nicht geſtattet wird, 
nach zwei Uhr in einem anderen als 
aus Seide beſtehenden Kleide eine Nach— 
Obgleich nun 
die diesjährigen Seidenſtoffe wirklich 


wunderſchön ſind, ſo denke ich doch, daß 


wir nicht Diejenigen ſind, die uns von 


den verrückten Pariſerinnen ſolche Vor— 
ſchriften machen laſſen; hoffentlich wird 
Das 

einlaufende Schiff ſteuerte nun in der 


es dieſer Ordre gerade ſo ergehen, 
wie den zwei oben erwähnten Neuerun— 


Mit dem allmählichen Heranrücken 


Auf die angegebene Weiſe wurde der —— 


Dampfer „Weſtover“ in dem | 
erjelbe legte jofort 


auszufliegen in die weite Welt, da heikt 
es ein Meifelleid zu erfinden, da3 Zus 
gleih „Hic,“ bequem und praftiic ıft. 
Mas ift da pafjender als ein Kleid aus 


: dunfelblauer oder modefarbener ‚Storm 


Serge”, beftehend aus einem glatten 
Rod, der mit einem miederartigen Gurt 
verjehen ift, einer jeidenen Vloufe von 


; abjtehender Farbe, Träger und einer 


DWingate traf geitern aud) da® Bundes: ı paletotartigen ade (Blazer) aus dem 


felben Tud, aus dem der Stod verfere 
tigt. it? Das oben erwähnte Yyabrikat, 
defien Miderftandsfähigteit Sonne, 
Staub und Regen gegenüber nicht genug 


zu rühmen ift, wird zu dem Preife von | 


2 J F af | 
zu 82 verfauft, und ilt ER 


85 Gents biß 
52 Zoll breit 
Bereich eines 


— 08 liegt aljo in dem 
Jeden. 


Temperatur gemäß an—- oder ausziehen 


kaun: iſt es warm, ſo ſtreift man die 
Jacke ab und befindet ſich in einer ele— 


ganten, modernen Bluſe mit Mieder; 
iſt es kühl, ſo iſt nichts leichter als dir 
bequeme Jacke anzuziehen. 

Natürlich iſt in der Form und Gats 
tung der Bluſe auch eine unbe— 
grenzte Varisnon mößlich; die beliebtes 


ſten ſind aus Foulard und „Surah 
&bangeant“ (changeable surah), dod) | 


find diejenigen aus Perkal, Lawn, 
Baummollenjatin und Gingham jehr 
zu empfehlen, da dieje wajchbar find. 
Eine Freundin von mir, welche eine 
lange Reije vor ji) hat, zeigte mir ihre 
Reijeausftattung, zu welcher ein Coſtüm 
wie das eben beichriebene zählte. ' Ein 
glatter Nod aus marineblauer Serge, 
deiien unterer Rand einen etwa drei 
Zoll breiten, drei Mal nit blauer Seide 
geiteppten Saum zeigte, war oben an 


der :linfen Vorderfeite durch eine mit | 
' Snopflöchern verfehene Platte geichlof- 


jen und war einem ziemlich hohen 
Ipiken Mieder aufgenäht. Auf der 
rechten Seite de3 Nodes war ebenfalls 
eine gleihe, mit Knöpfen und Knopf— 
löchern verzierte Platte angebracht, die 
eine Taſche bededte, eine Neuerung, die 


pabte eine Blufe aus roth und blau 
ſchillernder Surah Changeant, über 
welche eine hinten feſtanliegende, vorn 
offenſtehende Jacke aus blauer Serge, 
deren Vordertheile mit derſelben Seide 
gefüttert waren, zu tragen war. 








Das Praltiſche 
an diefem Anzug beiteht darin, dak | mein geliebter Gatte Gonrad Muguit 


man ihn ganz nad) Belieben und der | 


| don 20 Jahren geftorben tt ie u 
| Donnerftag den 2. Juni vom Trauerhauie 108 23. 


iſt. 





genüber Cable Station. 


ſten des Grütli-Vereins. 
weſtern Bahnhof, Ecke Wells und Kinzie Str., punkt 


„Abendpoft, 


* Unter dem Indiana-Str.:Biadufte 
wurde heute Nadıt ein Mann von einem 
Zuge der NRorthweitern- Bahn überfahren 
und augenblidlicd; getödtet. Man ver: 
muthet, daß der Name des Gietödteten 
E. Hanjon ift. 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten, Freunde und Betktannten zur Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und uuſer geliebter 
Vater und Schwiegervater. Ludwig Veltz, am 
Moöontag,. den 30. Mai, 3 Uhr Nachmittags, ſanft im 
Herrn eutſchlafen iſt, im Alter von 76 Jahren, 5 Mo— 
naten und 13 Tagen. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donuerſtag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerhauſe, 
349 N. Wood Str. nach Concordia Friedhof. Die 
trauernde Gattin und Kinder. 


Todes: AUnzeiges 

Allen Verwandten und Freunden die traurige Nadjs 
richt, dat mein geliebter Dianıı Gasper Grenerius 
am Montag. den 30. Mai, Morgens 4 Uhr, nad) lan» 
gem Leiden im Alter von 65 Jahren janit entichlafen 
it. Die Beerdigung findet jtatt am Dounerjtag um 
halb 10 Uhr vom Trauerhauie, 65 Ojt Chicago Ane.., 
aus nad der St. Sofepbs-Htirhe und bon dort nad 
‚em Bonifaciusssurhhoie. Um ftilles Beileid bitten 
bie trauernden Dinterblieberen. 
Srlene Gremerius, Gattin Bohn, Jacob, 
ssfcph uud Bertende, Kinder, Kofeph Stamm, 
Sımwugeriohn Maria Gremerius, Schwieger— 
todhter, yranz und Mathias, Entel. Florida und 
Minn. deutiche Zeitungen bitte zu copiren. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nadhricht, da uns heute Diorgen früh nah 5 Uhr 
unsere innigit geliebteTZohter und Schweiter Jda Ga: 
roline Nenifer, im Alter von 11 Kahren und 5 Dio« 
naten nach 3wöchigem ſchwerem Yerden durch den une 
erbittlichen Tod entriffen wurde. Die Beerdigung 
findet am Donnerftag, den 2. Juni, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauſe 206 W. 12. ©tr., and nad 
Waldheim jtatt. Um stille Theilnahme bitten die tief: 
betrüten Hinterblichenen: dimi 

Ghriitian F. Neuffer, 
Ehriitiane Neniier, Eltern. 
Eduard und Emilie Heuer, 
Geſchwiſter. 
Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Anzeige, 
daß meine geliebte Gattin, Agnes Katerbau, geb. 
Fiebig, nach ſchweren Leiden fanft entſchlafen iſt. 

cerdiqung Mittwoch den 1. Juni. halb zwei Uhr 
nad Graceland vom Trauerhaufe, 465N. Wood Str. 
Ter betrübte Gatte 

&. KRaterbau; 





Todes⸗Auzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer älteſtes Söhnchen Fritz im Alter von 


2Jahren und 9 Monaten geſtorben iſt. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Vormittag um 
11 Uhr vom Trauerhauſe, 154 Haſtiugs Str. nach 
Waldheim ſtatt. 

Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Eltern 

Gertrud Heunig, geb. Haaſe. 
Wilheln Heunig. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochter und Schweſter Eina im Alter 
Die Beerdigung findet 


Place nah St. Bonifacius Kirchhof ftatt. Hochmeſſe 
um 9 Uhr Vorm. Um freundliche Theiltahme bitten 
die Hinterbliedenen,. Glara SlIaded, Mutter nebit 
dimi 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
i Zimmer: 
mann am Zamftag Nbend um 10 Ihr im yilter von 
58 Jahren und 9 Monaten jelig im Herru entfchlafen 
Die Beerdiaung findet am Vüttwed Nachmittag, 
den 1. Juni, um LUhr vom Trauerbauie, 111 Dowe 
Etr., nad) dem Waldheim Friedhof itatt. Um ftille 

Theilnahme bitten die traueriiden Dinterbliebenen. 

Johanna Zimmermann, Gattin, 
nebjt Kindern, Schwiegerjühnen und 

Schwiegertöchtern. 

modi 


Geſchichte der Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika. 
Von Eruſt Otto Hopp, 
Mit vielen Abbildungen und Karten. 


Keoelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. 4B Dearborn Ste. 


Hroße Ercurfion und Pic-Jüic 


nah Ederts Niver Grove, Desplaines, 


Biingit:Sonntag, 5. Juni, 


veranstaltet vom Schweizer Männerchor zu Gun⸗ 
Abfahrt vom North 


Round Trip Tidet3 und Eintritt 
ſadiſa 


9 Uhr Morgens. 
zum Barf, 50 Gent a Perioı. 


Achtung! 
Doctoren und Zahn-Aerzte. 
Zu vermiethen die beſte Ecke auf der Nordfeite, ges 
Flat im zweiten Stock, be 


ſtehend aus 6 Zimmern, werthvoll für einen Doktor 


ecſünt mit brenuenden Stoffen; 


oder Zahnarzt. Die Zimmer ſind ſo arrangirt, daß 
die Wohnzimmer vollſtändig von der Office getrennt 
ſind. Eine ſeltene Gelegenheit! Miethe maßig. Nä— 
heres zu erfragen bei E. W. Huucke, 1582 E. North Ave. 
Ecke Clybourn Ave. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe Des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die Simmel 
die Straßen ſind 


euerſtröme.“ 


Hierzu hatte ſie einen flachen Matroſen- 
hut aus dunkelblauem Stroh, um deſ— 


angebracht war, einen En tout cas 
(ein Schirm für jeden Fall) aus blauer 


die beſſer für einen Ausflug in die weite 
Welt gerüſtet war. 


GeorgeW. Jones, 88 Jahre 
alt und jetzt in Dubuque, Ja. wohn— 


' Seide, Schuhe aus Taffeebraunem Les | 
der — und ich möchte diejenige fhen, | 1" i Bo 
Menes Abzahfungs-Gefdäft: 


HICHIGAN AVE,, Prtägn messen us 
4 Monroe Str. 
a⸗ net vn bi3 10, Sonntags 3 bis 8 
Marl 


World's Fair Ricycle Co., 
635 N. Clark Str., 


Bieyeles und Safeties 


zu billigſten Preiſen. 260mai2dwt 


Sechs Zimmer, vollſtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Frühjahrsüberziehern, Knaben tleideru, Da— 


mien-Jackets und Cloats. Silberſachen (Rogers Fabri— 


lars für Dienſte, die er als Tambour 


im Krige von 1812 und als Adjutant 


lenvermittlungsbureau, reiſt am 1,Yumi nad) Deutich- 


des Generals Dodge im Kriege gegen 


die Black Hawk Indianer im Jahre 
1832 geleiſtet hat. 


Dr.Schuhl ausHamilton, 
Ontario, hat ſich gezwungen geſehen, 


die Eheſcheidungsmühle in Süd-Dakota 


in Anſpruch zu nehmen und in Madi— 
ſon daſelbſt eine Eheſcheidungsklage ge— 
gen ſein treuloſes Weib anhängig zu 
machen. Dr. Schuhl iſt ein lutheriſcher 
Geiſtliche und in Paris geboren; er war 
eine Zeit lang Profeſſor an der Pari— 
ſer Univerſität. In der franzöſiſchen 
Hauptſtadt lernte er ſeine ſpätere Frau 
Brunette Schuhl, damals ein ſchönes 
und geiſtvolles Mädchen, kennen, und 
er heirathete ſie im November 1878. 
Bald darauf wurde er als lutheriſcher 
Geiſtlicher ordinirt und als Pfarrer 
augeſtellt. Schon in jener Zeit ent— 
ſprach das äußerſt weltliche Betragen 
ſeiner Frau dem einer Pfarreräfrau ge— 
ziemenden ganz und gar nicht. Etwa 
acht Monate ſpäter wanderte Dr. 
Schuhl nach New York aus, wo das 
Betragen feiner vergnügunasfüchtigen 
Frau noch mehr Anftoß erregte als in 
Baris. Bon Nem York fiedelte er nad) 
Montreal und nach zweijährigem Auf- 
enthalte dajelbft nah Hamilton in On- 
tario über. XTroß der häufigen Orts- 
beränderungen jeßte die Frau ihre Lies 
beleien fort und eines Tages: im Jahre. 
1890 fand der 'Baftor, als er vom eis 
nem Bejuge in der Nahbarichaft zus; 
rüdtehrte, anftatt feine Frau, ein 
Schreiben derjelben vor, worin fie ihm: 
mittheilte, daß fie die einer Baftorsfrau 
auferlegten Beichränfungen nicht län= 
ger ertragen könne. Sie ſehne ſich 
nach lebensluftiger Gejellihaft und jei 
mit ihrem Liebhaber entflohen. 
muthlich hält das durdhgebrannte Paar 
fi gegenwärtig in Paris auf. 


»Abendpof““, tägfige. Auflage 35,000. 


Vers 


| eröffnet eine neue Serie. 


| mai23, Im 


| nungen aller Art foliektirt. 


| Zei. M. 2988. 


kat) etandubren, Chentlle Portieren, Wiſchen, engli— 
Scheu, jchweizer und brüfieler Vorhängen; Preiſe voll— 
fomen jo niedrig ald Baarpreijfe. Sprecht vor um 
u jehen, was ihr kaufen könnt mit 50c bis 81.00 per 

ode. 3.9. Juul, Manager. 162 €. Wafbington 
Str., Zimmer 29 Dis 34. 11mai, mo 





Bekannimachung. 
Frau Erneitine Miedlind, 557 Larrabee Str., Stel: 


land und fagt allen Bekannten, Verwandten mıd ae= 
ehrten Kunden ein herzliches Xebewoht. Das Geihäft 
wird durch Ihren Gemahl Julius Miedliuck ſolange 
weitergeführt merden. Lie gedenft en Schiff voll 
nordbeutih er Mädchen mitzubringen. L2ju 


Peerle$ Bau:Derein 


E Verſammlung Righeimers 
Ede linion und Liberty Ave. Jeden Dienftag 


um. Weihkopf, Präi. 





Ader: und&onditor-Arbeitsnadyweiiungss 
Bureau dei Shicago Vädermeriter-Bereins be» 
findet ih in No. 292 5. Ava. bw17 


a. gancafter 773 er 
Neal Eſtate K Buſineß Exchange. Miethe und Reh 
Ktein Fehlſchlag. Rath 


frei. Geld zu verleihen anf Hypotheken. 
218 La Galle Str., Zimmer 605. 





Imn28mai 


German Waiters & 

164 Mihigan®t. COLUMBIA, Isartenders Ass’tion 
Bejorgt gute zuderläjfige Yeute für Hotels, Reftaus 
wants, Sommerpläge, Pirnicd und Hechzeiten in Türs 
gejter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Aufträge wolle 
man gel. bem Sekretär übermittelf Sapsıml 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 








für alle Auzeigen 
unter diejer Wubri?. 


Perlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beforgen ; 
aud) gewöhnliche Arbeit im Eis:Kream-Geihäit, muß 
Stadt fennen. 4083 Blue Jsland Ave, 


Verlangt: Ein guter Junge, um da8 Barbierge- 

BVerlangt: Eın guter Schukager. 317 23. Str. 

Verlangt: Gute Finiihers an GClootd. 659 N. 
Str. i dimi 


Franklin 
Verlangt: Mehrere aute Schneider und Bügler an 
feinen Shopröcken. WBs Rumſey Str. dimi 
Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit. 
108 W. Harriſon Str. 


Berlangt: Einjunger Dann, um im Saloon mit» 
aubelfen. 498-502 ©. Baıfted Str. 


BVerlangt: Porter im Saloon. 159 Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge um in eine Apothefe zu ar- 
beiten. EM. Divifion Str. 


Verlangt: Schneider, guter Nodarbeiter, für alle 
er Arbeiten. jtetiger Play. E. Raabe, 468 
Noble Str. 


—— 
Berlangt: Hemden⸗- Hoſen⸗Overall ⸗·Macher guter, 


Lohn, beftändige Arbeit. 88 W. Jackſou Str. 7. —2 


all — 
— dimäbihen an Röden, guter Bohn 
—— — Are jr Ambroje Str. bimi 


| Bierſlaſchen zu waſchen, 23 Clybourn Ave. 





Verlangt; Cin junger Maun für Hausarbdeit. 
we. Me ae. ar ad 


Periangt: Ein Rodmader und ein Hofenmacder. 
245 Auftin Woe. ne er 

Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderei zu 
arbeiten. 40 Ganalport Ave. 


erlangt: Gin Mann jür Stallarbeit. 101 W. 18. 
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Verlangt: Gin auter Junge. un daß Barbierges 
ſchaſt zu erlerneu. 3417 8. Halited Str. 


Derlangt: Gin junger Mann für Saloon = Arbeit. 
Ede zearborn und Adams Str. 

Berlangt: Em junger Mann fir Caloonarbeit. 
Ede Dearborn und das. 

Verlangt: Giit quter Berbier mit 6-12 Monat 
Erfahrung. 1543 Darriion Str, 

Derlangt: Erin unge an Cafes nnd eine 3. Hand 
an Brod. 227 €. Norty Ave, 
. Verlangt: 2 gute Schmicdehelfer. 2348 Wentworth 

de. 

Xerlaugt: Ein Gigarrenmader, der da3 Barbier- 


geihäft verfteht, am Sayjtag und Sonntag auszu: 
beifen. 1448 35. Str. dimido 


Berlangt: Banflojfer. 155-158 W. Ohio Str. 
Verlangt: Ein Mann, der im Dining-Room auf: 
räumen fann. 233 E. Randolph Str. dimi 


Verlangt: Guter junger Mann, der Shop tenden 
ann im Butcherihop, 1128 N. Weftern Ave. 
„ ZQerlingt: Ein alter Manır, um Kühe zu büten. 
Sohn Shlih mann, Ede Dickey und Sheridan Ape., 
nahe North Ave., Dumboldt Bark. dimido 

Berlangt: Ein Mann, um auf Pferde zu vdajlen 
und getwöhnlie Hausarbeit zu beiorgen. $20 per 
Dionat und Board. FFrifcheingewanderter vorgezogen, 
Adreife, U 16, Abendpoit. 

Verlangt: Ein guter unge von 15 biß 17 Jahre alt 


um zwei Pferde zu füttern, und zum QAushelfen bei 
dimt 





Verlangt: Erfahrene Agenten, welche eine große 
Belanntichaft haben. 295 Sedowid Str., unten. 


erlangt: 2 gute Anftreiher und einige gute Wäns 
bewaicher. 628% 27 Str. peter Regler. mobi 


Verlangt: 4 qute Anitreiher und einige gute Wän- 
bewaidher. 66814 27. Etr. famodi 
Verlangt: 500 Arbeiter ſür Eiſenbahuen. Sägemüh— 
len, yarmen, Gärtnereien, Steinbrüden und anderen 
Arbeiten in der Nähe uud weiter weg. Freie Fahrt. 
Roß Labor Agency, 25. Martet Str., oben. _ 
Viai28 1m 
2538 W. Divi⸗ 


Vexlangt: Vorbügler und Trimmer, 
ſamodi 


ſion Str. hinten. 
Verlangt: Ein Zımce 14—16 Jahren im Grocerh⸗ 
Store zu arbeiten. 5042 Aſhland Ave. modi 
Ein junger Maun um Bäckerwagen zu 
135 Larrabee Str. 
modi 


Verlangt: 
treiben und Pferde zu bejorgen. 


Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu beriors 
gen und ein Junge in der Bäckerei zu heifen. 584 Og- 
den Ave. modi 

Verlangt: Guter Borbügler an Shoprören. Auch 
gute Mafchinen- und Handmädcen. Guter Lohn. 
Sachzufragen jofort, 68 Aulian Str. nahe Pauitna 
St modi 


Sir. 


Verlangt: Painterd. 251 Bladhawf Etr. modi 


 Verlangt: Guter Mann, Vridwagen zu treiben. 
Kedig. 891 Bla: Jsland Ave. modi 





Verlangt: Rockmacher und ein Hojenmacer. 245 


Austin Ave. 


Ein intelligenter Junge, um da3 Apo— 
Muß ın der Nacbaricaft 
E %. Ela STR. 


Verlangt: 
theker-Fach zu erlernen. 
wobhnen und Engliſch ſprechen. 
Halſted Str., nahe Center. 

Verlaugt: Ein guter Bauſchloſſer, nur ein guter 
braucht ſich zu melden. 605 W. 22. Str. 

Verlangt: Ein Junge im Butcherſhop zu helſen, 


einer der ſchon darin gearbeitet hat. 32 Belmont Ave. 
dimi 





Verlangt;: Ein guter Schuhmacher an Reparatur. 

892 N. Halſted Str. 

Zwei Bügler, einer zum Vor: und einer 

% Schmidt, 293 
dimidofr 


Verlangt: 
zum Abbügeln an Shopröcken 
Dayton Sir. Bau. 

Berlangt: Ein quter Rodihneider. 455 Yarrabee 

tr. 





_ Verlangt: 

Verlangt: Ein umderheiratheter Deuticher, welder 
Gnaliih ipridht und feine voliblut Pferde beforgen 
fanın und Dielfen und Gartenarbeit veriteht. Dent- 
fher Gavallerii vorgezogen. Naczufragen Nordweit 
Se Indiana und 63. Etr.. Gnglewoob. 

Gejudt: Ein Mann zum Fyleiihverfaufen in_Häus 
fern, $4 die Woche und Koft. Muß Gaution ftellen, 
2834 Union Ave, Hinterhaus. 

Verlangt: 5 biß 6 junge Leuten für Conrad Seipp 
Brg. Eo., Flafhenbier-Geihäft. Conrad Geipp 
Brewing Eo., Bottling Dev. 


Ein ‚guter Butcher, 1259 Lincoln Ave. 


BDBerlangt: Frauen und Mädhen, 


Käden und Kabriten. 

Derlangt: Mädchen an Wheelet & Wilſon Maſchi⸗ 
nen, ſowie Madchen für leichte Handarbeit, 578 N. 
Warket Str. nahe North Une. modimi 

Verlangt: Gute Haud- und Maſchinenmädchen an 
Shopröcken, ꝰ Evans Court, zwiſchen 17. und 18. Str. 
modimi 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 103 Aus 
auſte Str. Simido 
Verlangt: 24 N. 
Clart Str. IE . ö u 
DVerlangt: 3 gute Mafchinen- Mädchen für Tajchen 
und WFalten-Arbeit, 164 Walhdurue Ude. 31m ailw 
Verlangt: Gutgeübte Maſchinen- und auch Hand— 
mädchen werden ſofort angenommen. Guter Lohn. 

Nachzufragen bis 15. Juni 730 W. 80 Sir. 
Verlangt: Ein guter Preſſer und 2 Maſchinenmäd—⸗ 
chen an Caſhmere-Hoſen. Hanſon, 1041 Cornell 
imi 





Ein Mädchen im Bäckerladen. 





Verlangt? Erſte und zweite Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
mädchen an Eloaks, ſtetige Arbeit. 7907 W. Dibiſion 
Str, nahe Rockwell. F BS2 1. 

Verlanat: Ein gutes, zuverläffiges Mädchen. Apo- 
thete, 518 W. Chicago Avbe. Be“ er. 

Verlangt: Mäder, Wollabjälle zu fortiren. 389 
Milwantee Ave. R 

Terlangt: Majhinen- und Handinädhen an Shop- 
röden, Wachzufragen, Arons, 720 N. Ahland Ave. 1. 
Gin reipeftables Wiüdchen um Frärbereis 
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Verlangt; nel 
Laden tr Edanjton zu tenden; gutes Galair. 
RGRRE BEE - num - - — - 


Verlangt: Eine perfekte Kleidermacherin, ſtetiger 
Platz. 6478. 12. Str. 


Hausarbeit. 


PVerlanat: Eine Haushälterin, älteres, Mädchen 
oder Wittiwe in den 3er Jahren ohne Kinder, melde 
gutes Heim wünſcht. Bin alleinſtehender Wittwer, 
Heirath nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen bei Her— 
bert, 75 Auftin Uve., Bafement. 


Terlangt: Ein aute8® Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner (yamilie, 533 Ya Salle Ave. i 

modi 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
nie 


gausarkeıt, 67 Waller Str. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
953 N. California · Ave. — — 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Zte Arbeit 113 
Evergreen Ave. 8. Flat. —D— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie, 544 Milwanfee Avde., 
im Store. modi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 139 
Lincoln Ade., Ster Hlır. modimt 
Mädchen in Laundry zum Wafden und 
modi 


Verlangt: 
Bügeln, 47 Larrabee Str. * 
Verlangt: Ein Mädchen von 1416 Jahren zu Kin⸗ 
dern. 3007 ©. Cana! Etr. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 974 E. 
Van Buren Stir. u ni 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
qutes Heim. 1037 Nobte Str. diuii 
Ein erſt friſch eingewandertes Mädchen 
4423 Wabaſh Avbe., 2. 


Verlangt: 
für gewöhnlide Hausarbeit. 
lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1351 Ogden Ave. * — 

Verlaugt: Mädchen oder Frau für Haufarbeit, 139 
Lincoln Ade., 2. lur. modimi 


Ein gutes deutiched Mädchen für Hauds 


Verlangt: 
modi 


arbeit, 135 Larrabe Str. 
Verlanat: 500 Mädchen für Privat gamilien. rau 
Köller, 507 Sedgwid Str. 2Smailwo 
Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugsds 
burcan der Weitjeite, don rau Graß, 44 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


erlangt: 500 Hausmädchen, Kindermädden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarraber Sir. Stellen 
vermitielungs-Bureau. Stellen frei! maizolimo 


Verlangt; Köchinnen, Zimmermädchen Hausmäd⸗ 
chen für ee Neftaurants und Privatfamilien. — 
Herrichaften belieben vorzuipreden im Gmployment» 
Bureau bei frau A, Meyer, 137 Welt Randolph Str. 
Sonntagö offen. Mai 26 Iw 


Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläge offen, 
bödhjter Lohn; Tyremde eingeladen. ir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nah Pläßen frei. Abends 
offen. - Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. m20, Im 


Verlangt: Sofort Ködinnen, Hnußarbeit, zweite 
Eirbeit, Kindermäbden und — Madchen 
ür die beiten Pläge in den ſeinſien Failien bei ho⸗ 

m Lohn, immer gu zo an ber Gudjeite bei frau 

rion, 2887 Wabalh dw 


Verlangt: Gute Ri innen, Mädchen für zweite 
Eirbeit, Daußarbeit —* ———— Herricafe 


i zau ig, 157. 
den Beltehen dorzuipsehen bei F en 


Land bei 


: ür Stadt u. 
Verlangt: 100 gute Mäden f mai20 11d 


Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str., 


s ußarbeit. Pläße un 
enge Bermie Dr e Grand, 8 Mohamf 
Etr., Ede Cipbousm Ude Mails im 





Chicago, Dienftag, den 31. Mai 1892. 


| erlangt: Gine gute Köchin für Dinner: nd Bufie 
ness-Lund fofort. 10-12 2, Randolph Str, Oscar 
Güungel, Eigenthümer. 
Teerlangt: Ein Mädchen für leihte Hausarbtit. 159 
W. Harrıjon Str. 
erlangt: Eine Wachirau. BEN. Carpenter Str, 
1. ($loor. 








= 


‚DBerlangt: Eine Frau zum Walchen, 1 oder 2 Tage 
bie Woche. Q. Jah, 238 Sedgwid Str. dimt 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen. 12-14 Jahren 
um im Dauje zu belien. 160 Einbourn Ave. 
Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen für Aausarbeit; 
muß etwas fochen fünnen; feine Wäjdhe oder Schrup- 
ven. 853N. Glart Str. dimi 
Verlangt: Junges Dädden für leichte Hausarbeit. 
358 Mohamf Etr. dimi 
Verlangt: Zwei ftarfe Mädchen; erft Eingewanderte 
werden borgegogei; guter Yohn. Wird. Wleyer, 356 
Wajbington Bloyd. dimi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für a Ugemeine Haus⸗ 
arbeit. A. W. Popp. 1424 Diverſey Str. dimi 
Berlangt: Frau oder Mädchen zur Hilfe in der Ktü— 
he, die etwaß dom Kochen verftedt; Sonntagß frei. 
47 La Salle Str, Zeunert. 
Berlangt: Hauspälterin. 719 Halfted Str. bıimido 


Ein deuifhes Mädchen. 3614 ©. Hals 














„ Verlangt: 
ited Str. 





Verlanat: Ein Mödhen oder Frau für Hausar- 
beit. 35 Steith Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 


zwei. 643 W, Taylor Str. Klingel linter Hand. 
dimido 








Verlangt: Kindermädchen uund für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 622 La Ealle Ave. 

Verlangt: Gutes Diädden, bei allgemeiner Hause 
arbeit zu helfen. 541 Gievelaud Ave. 

Verlangt: Ein Heine Mädden im Haufe zu helfen 
und Kinder aufzupailen. 604 Scdawid Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 222 Fremont Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches En gliſch 
Ipright. _ Kleine privat Familie. 676 Wells Str. 

Verlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Friicheingewandertes vorgezogen. 605 W. 
Clart Etr. dimt 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgsneine Daus« 
arbeit. Nahzufragen 155 Howe Str. 





Verlangt: Gin Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 
1067 Diitwaufee Ave., nahzufragen in Store. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgememe Hausarbeit; 
Lohn, 85.00 wöhentlih. 608 W. Yan Buren Str. 
dimt 





Verlangt: Ein Mädchen unter 14 Jahren für einige 
Stunden des Nachmittags; mir im der Nähe wohnen, 
593 Diilwaufee Ave, 1 Treppe. 





Derlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fotort. 6847 Wentworth Ave, in Eugle⸗ 
wood. — EEE ie 
DVerlangt: Ein Mädchen zum Geidirrwaichen. 386 
€. North Ave. 
Verlangt: Eine alleinitehende Frau oder älteres 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1865 Hogan 
Ave 6r035 Part. dimidorria 





DVerlangt: Gute Mäddheu für Privatfamilie und 
Boardinghänfer ın Stadt uud Land. Herribaiten 
belieben vorzufpregen. Duäfe, 448 Milwautee Ave, 

mai3l 1m 


W. 12th 





Verlangt: Eine Frau zum Wafckhen, 647 


Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 473 ©. Halſted Str., oben. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Frank, 
447 26, Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte | 
und zunge; F15 bis $20 per Tag leigt verdient dur 
den Bertauf unjerer Queen Plating Outfits und durd 
Gold, Siiber, Nidel, Kupfer und Meffing platieren an 
irgend welcher Art von Metallen. Tifchzeugen nnd Ju— 
welter-Sadeit, ujw. Einfach und leicht zu Handhabeit, 
feine Erfahrung nöthig; fünnen leicht an der Hand 
bon Haus zu Haud getragen werden, gerade ivie eine 
Handtafihe oder Sathel. Agenten verdienen Geld 
fehr fchnell; fie verkaufen au fat jedes Geſchäfts⸗Haus, 
Familie oder Werkjtelle; billig, haltbar, einiach und 
für Jeden erreihbar; platırt fait augenblictih und 
kommt der feinften neuen Plrbeit gleich. Schreiben 
Eie um Gireulare, ufw. Ihe Queen Eity Silver und 
Nicdel Platıng Eo,, Gaft Et. Louis, JA. didoſabw 


Verlangt: Mafchinen » Mädchen und ein Dann um 
dub zu bügeln an Röcken. 265 W. Divifion Str, 
inten. 


Stellungen fuhen: : Männer. 


Gefucht : Norddeuticher, 22 Jahre alt, etwas engliieh 
fprehend, jucht unter jeher beicheidenen Anjpriiheun 
Stellung, am liebſten im Grocertebujineg. Kann 
Sicherheit geben und befigt gute Zengnilfe. MWodreijire: 
U. 9.375 5. Avenue. modi 


Gefuht: Ein tüchtiger Gürtler und Metallarbeiter, 
der draußen langjähriger tedniicper Xeiter einer bes 
deutenden Fabrik war und Prima-Zeugniſſe beſitzt, 
fucht bei beicheinenen Ansprüchen Arbeit. Wr. Klinge, 
55829. Str, 28mailio 

Gejuht: Ein vor einem ahre eingewanderier, ält: 
liher Landwirtd, der jede ‚sarınarbeit verfteht, auch 
mit der Bodenfuitur vollitändig vertraut und ichon 
Lleinere umd größere Yandwirtbichaften jelbftitändig 
bewirthichaftet bat, Tucht derartige Beihältigung, an 
liebjten in der Nähe von Chicago. Zu erfragen, 352 
W. Huron Str,, unten. modimi 


Geiudt: Ein junger Manı um eınen Flaichenbiers 
Wagen zu treiben. &. Emmte, 1181 Lincoln Ave. 
dimi 


Geſucht: Zuverläſſiger nüchterner Bartender, mit 
beiten Empfeblungen, yucht fi zu verändern. Wdr, 
— > 

Gefucht: Verheiratheter Mann fucht irgend welde 
Beichäftigung. 156 Sheffield Ave., 3. Floor. Ar 

Gejudhr: Ein fürzlih eingewanderte fauimänniich 
gebildeter Mann, verhetrathet, ſucht entiprechende 
Stellung. Ade A2SAbıp — 

Gejudt: Ein Büchlenmader, längere Zeit im einer 
Bicyele TFactory gearbeitet, jucdht Stelle. 714 Raciune 
Avde., 2, ;hloor. 

Gejucht: Junger Man, in Wien ausgeleruter Kaufe 
mann, jucht Stelle in einem Geihäfte Gute Zeugs 
nilfe. Martin Papanet 191 W. 16. Str. dimi 


Geſucht: Tüchtiger Maſchinenſchloſſer ſucht Beſchäf⸗— 
tigung, gleichviel als Engineer, Bahnarbeiter. Heizer. 
Alle Reparaturen, ſelbſtſtändig, geht auch auswärts. 
Briefe unter B 92 Nbendpoit. dimido 


Stellungen fuhens Franen, 


Wäihe zur Beiorgung ına Haus zu nebs 


Geſucht: 
modi 


nem, 119 Mohawf Str. hinten, oben. 

Geſucht: Ein Mädchen, welches gut kochen, waſchen 
und bügeln kaun, fucht Stelle bei quter (Familie. Nähs 
eres, ZI N. Martet Str, im Store. 

Geſucht: Ein älteres Mädchen, alleinitehend, fucht 
Stelle als Hauspälterin bei einem anftändigen;Herrn. 
D. 58, Abdpit. 

Gefuht: Eine deutiche Köchin, die ihre yach verfteht, 
fucht einen Play im Rejtaurant. N. Standinss, 257 
N. Market Str. 





| und 





Beiugf: Ein anftändiges junges Mädhen jucht Ar- 


| beit als Näherin in oder außer dem Haufe, 549 N. 


Haljted Str. 


Gefudt: rau in mittleren Jahren fucht_ Stelle als 
Köchin oder Haushälterin. 271 Yarrabee Str., oben. 
Dim 


Gefuct: Cine deutide Frau fuht Wafchpläge umd 
fcheuern. fowtie Wäihhe ınd Haus zu neymen. SOON. 
Afhland Ave. hinten oben. 


Gejudt: Familienwäiche, waichen und bügeln, 50c 
per Dugend, wachen und trodnen Be Schickt Pojt- 
farte. Deutiche Hand Laundry, 323 Larraber Str. _ 


Gefudt: Mädchen zur Beforgung ins Daus zu neh- 
men, Dirs. Schaffner, 16 Grosby Str. dimi 


— nn dinido 


Oeiraihsgefuche. 


eirthageſuch: Ein guter Gärtuer in den 30, mit 
— Den wäniet die Belanntichaft eines 
Mädchen oder Wittwe mit etwad Vermögen zu mas 
hen um jelbft anzufangen. Adr. G, 55 Abendpoft. 
famodt 
Herrathägeiud: Ein Mann tu mittleren Jahren 
fucht die Bekanntichaft eines WÄdhens oder jyrau in 
gieihem Alter, behufs Berheiratbung, Nadzuiragen 
don 6—9 Uhr Abends. 128 Elybourne Uve. mod 


Heiratbögelud: Ein Wittwer in den vierziger Jah- 
ren, kinderlos, mit aut eingerichtetem Keim, jucht eune 
aneinftehende Berjon von 0—40 Jahren von beichti« 


denen Aniprücen al3 Haushälterin, wo bei gegenjei- | 
tiger Zufriedenheit und Zuneigung eine Heirath nicht | 


ausgeihloflen wäre. Eine don Thüringen vorgezogen. 
Adr. D 63 Ubendpoft. modimi 


_ Kaufs und Berfaufs-Ungedote. 


829 kauren gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
Ne Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon 310, 
GEidredge $15, White 815. Domeftic Office 216 ©. Hal 
fted Str. Abendö offen. bw 


Zu verfaufen: Show Gafe#, alte und meue, au 


werden alte gefauft. 110 Sigel Str., Norbfeite, 
— — 17fbıım 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don #10 bis 335. 46 ©. Haljted Str., Woute- 
venier & Speibel. 15bezlj 

Zu kaufen gejuct: Eine Abendpoft-Route mit 350 bis 
soVAbonneuten. 613 W. 14. Str. 

Zu verkaufen: Ein hübicheß Upright Piano, guter 


‚nur baar. 89 Schiller, nahe Schmid Str. 
rn F Kmatlwo 


BGeihäftstheilbader. 


Mann in mittleren wünscht fih mit 8500 
ey Teilen Geigäft Su Berta ae Beteiligen. 
Adr. D, 43 Ubapfi. 


; Tauien. 


x 


Geld zu verleidben 
auf Möbel. Pianod, Pferde, Wagen ze, 
Kleine Anleibeu 
bon $20 bi8 8100 unfere Specialität. 
Wir nebmen Ihrem nicht die Möbel iveg, werrm tie 
die Anleihe wachen, —— laſſen diefelben in Ihrem 
eig. 
a: m. Ben: das 
er edeutſche Geſchaft 
in der Stadt ie 
Alle guten, ebrliden Deutihen fommt zu ung, wenn 
der eld borgen wollt. Jhr werdet ed zu Eurem 
tortheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe Ahr andess 
würtd bingebt. Die fierfte und zuverläjigite Bes 
bandlung zugelichert. 
2.2. $rend, 
128 La Galle Str., Simmer L 


lama1j7 


Bent YhrGeldz 

Mödel Piano 

autiden, x. 1 

Dffice ber i age 
8oan Go, 13 Monroe Str 

Geld gelieben in Beträgen von 825 bis $10,000, zu 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung obne 

Drffentlichtert und mit dem Vorrecht. daß Euer Eigen» 
shum in Euren Befig verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Ga 
Incorporirt 
laaplijs 


J 
153 Monroe Str. nahe La Salle. 
Q.H. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Straße, 


nahe Ya Ealleit. Private Darlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bis #10,0%0 auf Hanshaltds 
gegenitände oder Pranos (ohue Fortiaffung derjel- 
ben), Digmiaıtten, Uhren nıd Schmuctachen, Kebens- 
verjiherungs=Policen, Yagerbauß-Scheine ujw. Eben» 
fals Geld gelichen auf Grundeigentbum in Summen 
vom $100 bis $100,000, Melteite Roau Co. in der 
Stadt. Spredt gefälligit vor oder jhrabtan U.D. 
Baldıwin Loan Go, 153 Wafhington Straße, nahe La 
Salle Str., eriter Flur oben. 13mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 5), Prozent Sinfen. K. Smith, 90 LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. Ymaibio 


EhriiceDeutice können Geld auf ihre Möbel lei: 
ben,ohne daß diejelben entiernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
ten Verbältntfien zuriick, Jch leihe mein einenesGeld und 
made bei geringem Wirzeigen die mteiiten Darlehen. 
Das zeigt, wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardion, 14E.Madiion Str, 3.3 &4 Schneidet 
das aus, ms 19 1j 





850,000 zu verborgen auf Grundeige 
natlichen ——— 815.84 deu net ee 
ein Kapital von 81000 und Zinien zurüd in 72 *8 
ten. Denen C. Peo, 445 MW. Chicago Ave. Lonzbrwi 

Legal Aid Affociation. Zimmer 26, 126 Waihing« 
ton Str. AdvocatensRath frei. Löhne gratis collece 
tirt. Geld vorgejhoflen zur Geltendmadung gerechter 
Aniprüche. 2lmaismon 


Darlehen auf Eicherdeiten, lhren, Juwelen etc. 
Hälite gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Str, Sim» 
nier 1022. 17marlmo 

Wollt Yhr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
kommt oder jchreibt um meine Brdingungen. Ste jind 
die miedrigiten. 9. C. Jeuks. 87 Waſhington Str. 
Zimmer 3083. May 12 4diddosia 

Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf der: 
beffertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeftredt. Xiberale Bedingungen. Peter Ban 
Qliffingen, 95 Waihington Str. ercept Saturday 
sn —— 


Zu vermiethen und Board. 
Zu vermielben: 


lih von Humboldt 
Simmern, aroken 


Eine Brid. Cottage, 1 Bloc weit 
abe Divilion Str., mit4 
au, 10 Fu hoben mr 

dieiten Bafement, großer Kohlenihed, Barı für; 

Rierde mit Raum ein Fuder Heu, gepflaiterte 

Yard, 50 Fu Garten, alles gut eingetenyt une für HIO 

monatlid. Worauipresen beim Ergenthümer, Abends 

zwteichen &—9 Uhr. Wrnbird, SS5 Dania Ave., abe 

North und Weitern Ave dimtdo 


höne Zunmer mit Board, #4. 
Str. 23, lv 


Zu vermiethen: Si 
13U Shio nahe Wells 

Veriangt: Boarders, 66 Ganalport Ave. Nords 
deutſche Kuche. Bun lw 


Verlangt: Boarders. 10 Mohawl Straße. 
rc % mat27, Iw 


Zu vermiethen: 3 Stand, einer 39 und einer 8:23, 
N. DO. Erle fyulterton, Lincoln Ave, nnd Halited Str., 
gute Lage für Scyuhmader, Schloffer, Plumber oder 
Laundry Office. Eigenthumer v85 North Halſted 
Str. MaıT,imw 

Zu vermietben: Schönes großes Yrontzinimer, #305 
W. Randolp) Str. 2Smai 7 

Zu vermiethen: Front Barlor, möblirt, Bay Wins 
dow, und ein einizelites Front Schlaizimmer. N.w. 
Ede Halfted Str. und Garfield Ave. famodi 

Yu vermiethen: Gece:-:Bajement, 30x60, hoc nnd 
heil. 164 Webjter Noe. 2smatlw 

Zu vermiethen: Editore mit Zimmer: ;Jlat, gros 


Bem Stall und Hofraum. 168UN. Haljted Str. 
28mai 1w 


Zu vermiethen: Eine reinliche Schlafſtelle an Arbei⸗ 
ter, bei einer Frau. 263 Laradee Str. Front. modi 
Zu vermiethen; Ein Zimmer für l oder 2 junge 
Reute. 625 W. 14. Str. 
Zu verfaufen: 2 Team » Pferde, ein Arbeitöpferd 
und ein Bugaypferd billig. Henry Witt, 216—245 W. 
Divifion Eir., in der Koblenyard. dimidofria 


Zwei anftändige Männer finden gute Kot und gus 
teö Heim. 508 Blue Jsland Ave, 


Zu vermietden: Shop 20 mal 40 mit Wohnzimmer 
und Stall. 744. Aihlaud Vive. dimibo 

An vermieten: Ein großes freundliches Zimmer an 
2 Männer mit oder ohne Board, Nachzufragen 592 
Wells Str., 2 Treppen. 


Zu miethen aefucht: Ein Zimmer bei einer älteren 
alleınftehende Dane in der Nähe don North Une. 
Offerten mit A 3 106 Burlıing Str., DHinterhaus. 
i dimi 


— 





Vferde, Wagen, Hunde, Dögel 1% 
u 
Ein Geipann Pferd, Wagen und 
Hency Witt, 245 MW. Di: 

24wmailıv 


Zu verkaufen: 
Geichirr mit ftetiger Arbeit. 
vilion Str., Kohlenyard, 


Zu vermictzen: Junge vollblut Pughunde, 370 14. 
Str. oben mai 25 lo 


Bu verkaufen: 6 paar gute Antwerper Tauben, bils 
713 14. Str, famobdi 

Zu verkaufen: Eine frifchmelfende Ziege. 861 W. 
22. Str. famodi 

Zu verkaufen: Junge vollblut Pugbhunde, 370 14. 

Etr., oben masd. Im 


0 


Geihletä-, Haut: Blut: Nieren» und IUnterleibös 
trankheiten fiher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ebiers, 112 Wells Str., nabe Obio. I3mardıno 


Zu verfaufen: Billig, ein hochfeines Familien Surrd, 
4ligig, handaemadt. Koitete 6 Monate zurüd 8200, 
572 8. Halited Str. modimi 


Zu verfaufen: 3 gute Pferde 1 Prey⸗Expreßwagen 

verſchiedene Geſchirre ſofort ſehr billig. 925 
Milwaukee Ave. 
Zu verlaufen: Ein ſchönes Pony von 900 Pfund, 
billig. 3007 Ganal Str. dimi 


Zu verkaufen: Cin noch gut erhaltener Topwagen 
und Harneß billig, 117 Haſtings Str. dimi 


Zu verkauſen: Pferde, Topwagen und Geſchirr, iſt 
mit ſtetiger Arbeit in einem Weingeſchäft billig zu ver⸗ 
Nachzufragen Abends oder Morgens vor s 
Ubr, 115 Cornelia Str. 


Avar uleſel —E 
Zu verkaufen: Ein gutes Geſpann Mauleſel mi 
lerer Sorte. Gutes Crpreß-Team, Rag —* 
e 250 Sottage GÖrore Üpde, peter Zuilems. 
> ze dimidofr 
—r — ⸗ —————⸗ñ 
Aerztliches. 


Chicago Medicalund Surgical Inſti— 
tute, Wabaſh UAver, Ecke Van Bureu Str., Audi⸗ 
torium Block. Eine regulare Fakultät von bedeuten⸗ 
den Spezialiſten. Conſultation und 160 Seiten ſtarkes 
Bud) frei; Poftgebühr 1X. Alle Kraukheiten geheilt. 
Alle Augen- und hrenleiden geheilt. Ale Mikges 
ftaltungen ded Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztiihen Operationen geichidt ausgeführt. 
Alte hroniichen und Nerventrankheiten eine Spezia- 
lität, Mai 9—-5m 


Dr Suthinfon in feiner Privat-Diipenfary, 
125 ©. Ciart Str., gibt brieflih oder mirmdlich freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» ander Nterventrantheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fell, dauernd und 
mit geringen often. Sprehftundeu: I Dorm. Biss Uhr 
Kahn. Sonntags 10 biö 2, Zimmer 34h Zamzit 


Dr. Ida von Ehulz. Frauenarzt bebamdelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauentrants 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. j. w. nad der neuelten 
Methode, ‚bei ftrenger Verichiwiegenheit. 1sjähbrige 
Praris. BO Nortd Ave Nehmt Welle St. Car. 
maill,imt 





Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt, behandelt alle 
Frauentrantheiten mit fihereim Erfolge ohne Dperas 
tonen. Bertraulihe Eonjuttationen frei. 168 Liits 
coln Ave., Ede Garfielä Spredftunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sountags, marldim 
rau Dr. Bouifa Hagenow M D.. 221 Vieh 
Eu Etr. Er (affe Privatheım. Krebs. Ge- 
f&würe, Unregelmäßigteiten nad der neuen Wethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bw 


eim für Damen, bie ihre Niederfunft er 
nnabme don Babies vermittelt. Behande 
Frauentrantpeiten; Arengite Deridwiegen- 
Dr. Shwarz 279 W. Adams ötr. bw 


Priva 
warten. 
fung aller 
beit. Frau 


850 Belohnung für jeden Fall von Haute 


franfheit, granulirten Angenlidern, Mußidlag oder | 


ämoxchoiden, den Gollivers Hermit- Saite nit 
En die Schagtel. 144 La Salle Str., Zimimer 9 


—— —— ——————— — — 
Zu miethen geſucht. 


u miethen geſucht: Ein Maun. 40er, wit Sjähr gem 
Mädtten fucht ein gutes Heim, am Iebiten bei einer 
alleinftehegben Frau. Abreile: B. 47 Abendpon. a 


t: Halber oder fieiner Store bei 
a lotie. FEESE. Une. Sie Zhür. 


Sefhäftsgelegenbeiten, 


Yu verkaufen: Gin gutgebenbes Butchergeihäft im 
einen Städtden in Penniplvanien, ift wegen Wbreiie 
nad Deuticland biig zu berfam Wögentlider 
Verbraug, 3 Ocien, veriiebene Schweine und Käls 
ber. Die Ginritung fait gang neu und wäre einem 
tühtigen Manne Gelegenheit geboten, viel Geld zu 
magen.. Zur Uebernahme genügen 83-400, Wegen 
näberer Auskunft adreffire man ®. 62 Ubendpoft. kat 
d 


Bu verkaufen: Sofort eine gute Neftauration in 
guter Rage; lange Leaje. Nadzufragen 152 W. Hare 
riſon Str. Mai 26 119 


Zu verfaufen: Billig wegen Krankheit. Grocerye 
und Butder-Shop. Wadzufragen im Butheribop. 
50 M. 21. Str. Mai 25 5 mal 

uter Bute 


Zu verkaufen: Bill 
tr., uabe 


Kerihop mit Wurfteinrichtum 
Chicago Ave. » Mais 1m 


Zu verkaufen: Gut zablender Saloon an der Nord» 
feite, verbunden mit Kegelbahn und Halle, hat Kegel« 
!ub3 und Gefangvereine. Nadyujragen B. 37 Ubende 
poſt. Mai 26 1w 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit fajt neuen firture® 
und doljtändiger Kücheneinrichtung. Wegen mis 
lienverbältniffei, billig, 79l EIybourn Ave. Mai2e, im 


Zu verkaufen: Billig, wegen anderen Unternebe 
mungen, ce in Großdale, nbe Grand Blod 75 bei 
125. Buerfragen, 349 RN. Wood Str., Abends nah 
T Uhr und Sonntags. H. Weiß. Mai27 1m 


Zu verlaufen: Ein jehr gangbarer Saloon mit 
Bufineh Lund, gute Veafe. Eehr günftige Bedinguns 
gen. No. S. Clinton Str. a Mai27 1m 


Zu verkaufen: Gin Saloon, oder aud ganz neue 
Yiltures, muR foiort verkauft tverden, wegen \yantie 
ltenverhältutife, 3137 Urcher Abe. famodt 


Zu verfaufen: Großer Bargaiır, eine Saloone 
Einrigtung,. Counter, Jcebor, Pool Zifpe, muß vera 
faufen. 108 W. Adam 213 modt 


Yu verkaufen: Seht bier. Elegante Schlafzimmers 
Einrihtung mit Marmorplatten; Koftenpreis 125, 
nur 825; feiner Pier Spiegel $12, Garderobe $7.50, 
feiner Rod: Ofen $, Brüflel»Teppide. 106 Weit 
Adands Str. modi 


Wegen Uchernahme eine? anderen Geihäfts bin ich 
Willens, mein Mitchgeihäft billig gegen Baar zu dere 
faufen, 9. jyrediel, 1735 N. Caltjorua Ave, Adone 
dale. modimi 


_Su verkaufen: Gute Bäderei 274 N. Clart Str 
Zu verfaufen: Eine qutgebende Kohlenyard verbuns 
ben mit Exprehgeigpäft, mıt Pferden und Wagen jowie 
Gebänden tjt billig zu verkaufen. 864 Lincoln pe. 
—— mii [ i [ 
Zu derkaufen: Ein gutgehendes Barbier » Gejhäft 


mıt 2 Stühlen. Wegen Adreife. Nachzufragen 5009 
S. Afbland Ave.. ım Store, N 


wegen Wbreiie, 
146 Friy 


„oa verfaufen: Gin Saloon mit beiter Einrichtung 
iſt dillig zu vertauſen. 646 Weit 15, Str. Mai 31 Im 
Zu verfauien: Gutgehender Saloon mit * r 
Seife. 1249 A. Qaltied @ir, hiobo 
*150 faufen bis morgen Abend bejtzahlender Gigare 
tens, Candy, Notion:, Laundry und News - Store, 
Rente mit 4 Zimmern nur 5. 587 Jefferfon Str. 


Billig! Bilig! BVilig! $200 kaufen feinen Schul, 
Eigarrens Candy, Spielmaaren und Notion-Store. 
Rente 813, gerade gegenüber von Rogers Schule, gro« 
Ber Vorratg. Dies ift eine gute, Hödjit feltene Gele» 
genbeit. gute Nahdaridaft. 54 MW. 13. Str, nabe 
Gentre Abe. Offen von 10 bis 5 Uhr Abende. 





Käufer für alt etablirte Geſchaſtsplätze: Dotels, 
Reitauranss, Sample Rooms, Saloone, Bädereien, 
ESpvecerei» und le ihhandlungen uiw., find erjucht in 
unferer Office dolle Einfigt zu entnehmen, von Ge— 
Ihäftsgelegenbeiten, mit deren Berfauf wir täglid bon 
Eigenthämern betraut werden. Offerire 3 (down town) 
Hotels. 2 grobe Keitaurants, 22 Sample Rooms und 
Ealoons, jolde mit Bufineß - Lund wie auch mit Los 
gendallen. 5 Bädereien, darunter erne mit feinem 
Gaffee- Parlor, 9 Grocerieg bon 600 bi® 83000. 4 Meats 
Markets, Werth 8275 dis 81200. Verfcriedene Geichäfte, 
wie DiildeDepot, Cigar- Candy, Delitateflen und 
Fih-Stores, Yaundry’s uiw. von 150 bis $1200, 
De Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., Sonn 

aqs offen. 


In verlaufen: Guter Bier » Saloon an Milwaufee 
Ave. Billig. Huslunft ertheilt Kohn Cor. North Une. 
und Elfton. dimife 


‚Au verkaufen: Delifateffen- und Candy » Store ift 
billig — 
Ein gutgehendes Oel⸗Geſchäft. dillig. 
it Str. re 
aa [ 
Zu verkaufen: Eın jeıt 8 Yahreu beitehender Barber 
Shop billig zu verfaufen oder zu verrenten. Nacdhzus 
fragen am Plage 55. und School Ötr. oder 380 ©. 
Elarf Str., bafement, maisı1 Im 


Zu verlaufen: Schöner Ede-Saloon mıt 6 möbfirten 
Simmern. Boll VBoarders, billige Miete, Leafe 


Eigenthümer hat andere Gejchäfte 52 a 


_ Zu verkaufen: 
Heury Witt, 245 MW. 


9. 

Str . 
Ein aut eingeführtes, 25 Jabre altes 
3 Wagen billig wenen Kranle 


heit. &rtra Top-Bnggy. SAN. Wells Etr.. Chad 
5 Rode. Dlai 31 1m 


Zu verkaufen: Neftaurant in beiter —* ſehr gut 
für die World's Fair. Krantheits halber ſoſort ünd 
billig. 82 W. Madiſon Str. Baſement. dimi 


Zu verkaufen: 
Fultergeſchäft. 2 Pferde 


SGrundeigenthum und Säufer 


Zu verkaufen: Billig, Ihdne 4 Rimmer Gotta 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, [0 
tote ein weiſtoͤdiges Brickhaus mit Baſement. T. MD. 
Boäte, Eigentbliuer, 2055 Emerald Ave. Sagdw 


Sucht Eu eine Lot aus und wir bauen Eud eim 
Haus auf monatlide Abzahlungen, Gontracte er- 
wünjct. Die Ehicago Mill & Bldg Eo. Zimmer 515 
19 Quincy Str. pr 27 baw 


gu verfaufen: iyeine Lot, 3744 x_ 161%, 8 Blods 
von Lincoln Park nahe Diverjey Str. mit Gement 
Eidewalt3 nnd allen Verbeierungen. Bu erfragen 
771 Sedgwid Str., im Suloon. famodt 

Zu verkaufen: Cine jchöne 4 Zimmer Gottage und 
Lot, SI N Moden Gin. modi 

Zu verlfanfen : 260 Acres Farm, Wiöc., 2 Meilen 
zur Stadt. Guter Markt, gute Gebände; Pferbe, Vieh, 
Inventar 81200. Wünzberg, 232 Milmaufee Mus, u 

mo 


Zu verkaufen: Wegen Mbreije billig; 2-fkädiges 
Haus für 2 pamilien borne auf ber Bot, hinten eim 
Cottage mit hohem Bafement; Sewer und Waller in 
berden Häufern, Alles für nur 82,350, ein Dlod vom 
North Ade. Card. Naczuiragen, 843 W. North Mve. 

Zu verfaufen: 4 Lotten (100x125) an der Urderipe., 
und 38, Str., Eifenbahn, jehr billig, oder möchte für 
ein Haus und Lot nicht über $2500 werth vertauſchen. 
Adr. Di. Ganfche, 436 W. Chicago Ape. dimt 


voerlonliches. 


Ulegandberb dbeutidhse Sedeinpel— 
eisAgentur, 181 W. Mabiion Str, Ede Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwa in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Tut Berfhmunbene ober 
Merlorene. Wie Gdeitandsfälle unteriuht und Bes 
weije gejammelt, Schwinbeleien auf Derlaugen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Poligeislgentur 
ın ber Stadt. Seder, der im irgend welde Unannehms 
lichfeiten verwickelt ift, möge poripreden. Gefehlider 
Rath frei Dffen Sonntags bid Mittags 16malj 


= 


©. E. Leonardlon, Nachfolger von „Ihe Gpmaton 
Eo.*, Vtehtdanwälte, Bimmer 25, 118 Dearborn Str, 
Mir übernehmen das Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlih Dienttbaten. Wrbeiter- und Sande 
werler:Xohnforderungen. Keine Gebühren im —** 

abbw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
friſeur und Perruckenmacher. 8384ä North Abe. Maylm 
Edww. A. King. Auwalt. 104 Waſhington Ste 
mer 1110. Abſtracte geprüft 20 und Darüber. MI 
Dreife für Procefie. Kath gratid, 1jalt 


Auguft Hermann Miller, früher an Morgan Straße, 
fomm nad Haufe, Diama Iiegt jehr frank barmieber, 
tomm und führe alles nach bdeınem Willen. Wir find 
allein. Louis ift verheirathet. Erwin Miller. 

Mai25. 19 


freier Rath ertheilt. WUle Rechtsangelegen heiten 
werden prompt und forgfältig beforgt. WArbeitslöbne 
ohne NKojten collectirt. 162 Waihington Str. Zims 
mer 36, Wmarlm 

Köhne, Noten. Boards, Saloon⸗ Grocery, Rente 
bil8 und Ichlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler tmmer an Hand, die Arbeit zu ibum. 76 
bis 78 5, Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Vormittags. Schneidet died aus. Ma im 


100 Dollar Belohnung demjenigen, der mir bie 
Mörder meines Gatten, Yojeph Hoppe, angeben faun. 
Anna Hoppe, 105 Eaualport Ave. dimido 

Ueberſetzungen aller Art aus dem Deutſchen ins 
Engliihe und dom GEngliihen ins Deutihe prompt 
und zuverläflig ausgeführt, 857 Yubdfon — 

a 


Unterricht. 
nn mn nn —— 
Unterrit im Engliiden, $2 per Monat; Stenogra⸗ 
pbie, BYuhführung,. uiw., Tag oder Abend; Norbjeiter 


erhalten Transfers; 465 Milmanfee Uoe., € 
Mai 25, 2m 





cago Ave. Niiiens Bufineh College. 


Derihiedened. 


Elliott & Omohundro, Batent-Anwälte find 
zogen nad) 1025 und 1028 Wonabnod Building, 
Deardorn und Jadlon Str., Chicago. 17. May Imt 


Hohn ©, Shüdler, Galeiminer, —— usb 
Plafterer. 208 Blue Island Une Deite Ar bie 


dr 


det 


Gelb geliehen auf Möbel Pranos, 
waaren, Waarenlager » Ouittungen, 
Papier, Mortgages Diamanten ‘oder gi 
Sicherheit: belisdige Summen; lange ober 
2. 4.8. Idompion. deutiger Adpofat, 1008 
af Gontmexie, BaSale und Waibinaten Gin. 


Rieider und Mäntel werden billig a det 
aicauer, 334 a Sedgwid Str., Eingang — 
2 Flur. 

derbetten uach dem neueilen Dampipracche hews 
ehtellt, die einzigfte Fabrif diefer Art am ber Morde 
eite, &. 3. Gicdmeyer. 678 Barradee Ste dimt 


Tänlie Auflage der „„AdendpoR‘‘ 35,000 





Bon der Wirkumg überzeugt. RX. 
Bodkins, Shelby Co., O., 1888. 
Ich erhielt eine Flaſche Paſtor König's Nerven— 
Stärfer für Herrn DB. Greve, welher an Hypochondrie 
und Nervenfhwäde litt. Die Wirkung war in dieſem 
— eine ſo günſtige, daß ich es mit Vertrauen allen 
ervenleidenden empfehlen kann. 
N. Eilermann, Priefter. 
—A Sl, Mat ’90. 

n den legten zwei Jahren murde ich djters von 
Ohnmadten befallen, welche dur) Aerzte ji) verichlim- 
merten. E3 find nun jeh& Monate, jeit ich durch 
„Raftor König’5 Nerven » Stärfer" davon befreit 
wurde. Otto Mau. 

P.%. Sherlod au Stewart, Lee Co., JM, 
tft auch von der guten Wirkung de8 Mittels überzeugt, 
denn er Jain : Sch gebrauchte e3 für Schlaflofigfeit 
zur eine kurze Seit und erfreue mid) jeitdem eines gusen 
Schlafes. 


2ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


Frei wird Jedem der es verlangt, zugeſandt. 


Arme erhalten auch die Medizin umſonſt, 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 1826 von dem 

Hochw. Paſtor König. Fort Wayne, Znd. zubereitet 

und jetzt unter ſeiner Anweiſung von der 
KOENIG MEDICINE CO., 

938 Randolpkh St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothcetern zu haben für 

31.00 »ie Flaihe, 6 Flafchen für $5.005 
große $1.75, 6 für 89. 00. 


— - 


FZinderlofe Ehenk 


find jelten glüdliche. * 


Wie und wodurch dieſem Uebel in ku * 
Zeit abgeholfen werben faun, geigt ber „etz 
tungs: Anter‘‘, 250 Seiten, mit zgahireihenk 

naturgetrenen Bildern, welder von tem alt 

unb be de Deutſchen Heil⸗Inititug 


in New Work herausgegeben wird, auf bie 
tiarkte Weife- Zunge Leute, bie in ber 

Stand ber Ehe treten wollen, folten den Sprich 
Säiler’3: „„D’rum prüfe, wer fi <roigkg 
bindet‘, wohl beberzigen und das vortrefflich 
Bud) Iefen, * fie deñ wichtigſten Schritt 
bed Leben® tun! MWirb für 25 Gents ini 
voſtmarten in beutfcher, Sprache, forgiangg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, * 
ji Clinton Place, New York, N. Y. 5 


Der „„Rettungs-Anter‘‘ if auch zu haben iM 
— SL, bei Herm. Schimpfth, 276 m. 
de. 


(Giablirt 1851.) 


Diefer alte und berühmte, jeit 40 
Sahren gprafticirende Arzt und 
Wundarzt, behandelt noch ftet3 
mit größter Geihidlichkeit und 
4 A garantirtem Erfolge alle geheime, 
39 nervöfe, private amd chroniiche 
Srantheiten beider Geidjledhter. 
: Alle Nieren, Lungen, Zeber:Bla- 
SF \en, Haut, Blut: und Geichlechts: 
* Grantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausſchweifungen, Männerſchwäche, 
unnatürliche Entieerungen, ſchwere Träume und alle 
Frauen⸗Krankheiten werden unter, abſoluter Garan— 
tie der Kur behandelt. Alle die ſchon andere Heil⸗ 
methoden, electriſche Gürtel, Maſtdarm-Behandlung 
nd Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
urirt wurden, {ollten ich jofort an den alten Doktor 
wenden. ge — 
Conſultationen, perſönlich oder brieflich, frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpackt, 
verſandt. Beſchreibet dem alten Doktor Eure Krank⸗ 
eit, und er wird Euch ſofort ſein berühmtes Werk 
ber chroniſche Krankheiten nebſt einem Fragebogen 
frei zuſenden. Sprechſtunden von 96. Mittwochs 
2 onnabend von 9.8. Sonutags von 1012. Es 
Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


F. D. Elarke, M. D. 
186 S. Elarf Strafe, = Ehicago, I, 


SDR. DANIS, 


wa 166 W. Madison St., Chicago, 
; Der große Wurzel: und 
| Kräuter:-Spezielift, 


Rurirt alle Krankheiten de3 Blutes, der Haut, dep 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Halfed und bey 
unge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ſchwãche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
Zerder ſchnell und dauernd geheilt. 
Conſultation auf brieflichem Wege oder in der 
ffice frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein fin 
en Geſundheits⸗Wegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 
ormittaas bis 9 Uhr Abends. 
{ SI Deutid) geiprocdyen und gefchrieben, 


— e en 





auncedtraft und&ctitesrriige 

{ yünjchen, follten nicht verjäunzent, 

ben „ Iugendireund‘ zuleien, Tas mit vielen 
Krantengeihichten erläuterte, reichlich außneftattete 
Bert, gibt Aufihluß über ein neues il ver⸗ 
fahren. wodurch T ad uͤrzeſi gt obne 
ne none ee ten und 
\ en Der Zugendfünden vollitändi 
wieberbergejtelt wurden. sent " FRE 


Schwache Frauen, 


, AudhEräntiise,nerwöfe, bLeihfüchtige und tige 
zaucı, erfahren aus biejen Buche, tie Be 
efuntheit wieber erlangt und Der heipeit n 

ihres Herzens erfälit werben kann. Heil en 
ebenfo einfach als biltg. ever fein eigener Nrzt, 
Shidt 25 Centd in Stamp$ und hr befommt Bad 
Bud verfiegelt und frei zugejhtet von der r 
zivat Flinik und Diener 

* Weſt 11. Sir. —2 far, 


* DR ER 
„Der Jugendfreuud“ iſt auch in de har 
ng von Felir Schmidt, No. 292 Viilwaufee Ave, 
bicago, SU., zu haben. 





BETT 


goldene 


zujtände 


gegen Empfang von 
in Poſtmarken, i giem veriies “ 
Jowohl in engliihe eutjicher Sprache ver: 
andt. Adrefiire: Deutsche Heilanstalt.& 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, N 


TEE? ZRHFT TE ERREREIT IR YES — 
ET ER EEE, 


Trunkenheit 
and Gewohnheits-CTrinken. 
Hu der ganzen Welt giebt eö nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


53 lan aud in einer Tale Kaffee oder Thee, oder 


einem andern Nabrungsınittel gegeben werden, ohne | 
B der Patierıt diefes meiß, wenn nothivendig. Ca | 


iret ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Bud frei zu 


aben bei Dale & —— Druggiſten, Elark uns | 


dilon Str., Chicago, I 


It filh auf SSjährige Praris in der Behandlung ge 
einer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend ˖ 
‚fünbden und Ausihweifungen geihwädht find, Daınen, 
Pie an Zunktionsftörungen und anderen Frauenkrank 
iten leiden, werden dur nit angreifende Mittel 
ndlih geheilt. 126 S. Glark Str. Office 
tunden 9 biö 11 Borm., 1 biß $ und 6 big 7 Abende. 


DR. GOODMAN, 
sahbnarzt, Parlors 1,2, 3uıd 4 
&urefa Blod, 155 W. Madi: 
fon Strafe, nahe Halited. Zähne 


Mn Kan ausgezogen. Beſte Gebiſſe S bis 510. 

ine Füllung 50c. ünd aufwärts. Die größte und 

Aſtändigſte zahnärztliche Office Chicagos. Keine 
üler, nur geprüfte Zahnärzte, 


—— 


Seine Seplung.) DT. KEAN 
Specialist. 


Stablirt 1884. 5d41j5 
169 ©. Glarf Str.,..... Chicago, 


— — meine jelbjtge- 

34 2 

ten Brnuchbänder, 
ſowie Seibbinden. 


R. Schenzinger, 
82 W.Diadifon, Ede Jefferjon. 


— Dr. C. SCHROEDER 
“ ‚„ebnarit, 2 
—— 41 waukee Ave, ° 
biff 
t 


83 
£ — een nt u —*3 — e 
erzloß. > ung’von 50c u.‘ 
Er arta. Bene abet. garantir Sonntags offen 





Roman von Ernfi Remin. 


(52. Fortjegung und Schluß.) 

Sie bezog fi auf deſſen Zeugniß, 
auf die hinterlafjenen Urkunden zu ders: 
feld — der Herzog ja und jehüttelte 
das Haupt und wagte nicht zu glauben, 
was er hörte, und ward doch zuleßt 
durch die große Selbitaufopferung des 
Meibes, das vor ihm alle Schmerzen 
ihres Yebens aufdecte, überzeugt. 

63 war eine lange Unterredung und 


der Herzog fandte zweimal feinen Kamz | 


merdiener, die Stunde des Mittagsmah- 
les binausrüden zu lajlen. 
erhob er jich aus jeinenm Gefjel mit der 
Erflärung:, GehnSie und jagenSie dem 
jungen  Manne, da ich ihn für jebt 
bäte, das Schloß zu verlajjen, damit 
zunäcjt alles, was ihn hier verwundet 
bat, fich vernarbe. Gr möge gehen und 
ı König Friedrich feineTruppe zuzuführen, 
dann aber möge er jein Erbe, antreten, 


| Durch diefen Gtüdsfall ift er ebenbürtig | 


| geworden; und kommt nun im nächiten 
| Winter der junge Neihsfürt und 


| Herzog von Havre zu mir und begt | 


I noch diefelben Gefinnungen gegen mic 
und die Meinen, wie in der vergan: 


genen Zeit, jo werde ich die Pforten der | 


Gbernburg nicht vor ihm verjäliehen 

laſſen. Lebt mag ich ihn nicht wieder: 
fehen. 5 wäre peinlih für ihn und 
für mid, da wir uns beide der lekten 

| Vorgänge zwijchen uns allzu deutlich 
erinnern müßten. ch habe von feinem 
Herzen und von feinem Kopfe jtetS eine 
gute Meinung gehabt — bie Unklars 
beiten jeines Herfommens, welde einen 
Schatten auf ihn warfen, fie find jetzt 
beſeitigt — ich werde ihm in einem be⸗ 
ſondern Handſchreiben meine veränderte 
Geſinnung ausdrücken. 

„Sie ſelbſt, Madame, haben die Ab— 
ſicht ausgeſprochen, uns zu verlaſſen. 
Ich ehre Ihren Entſchluß und will mich 
dem nicht wiederſetzen. Die mitgetheil— 
ten Thatſachen machen ſogar eine 
zeitweiſe Trennung wünſchenswerth — 
denn noch habe ich nicht mit alledem, 
was ich erfahren, nicht befreunden 
können. Ich würde mich innig freuen, 
wenn es Ihnen gelingen ſollte, Ihrem 
bewegten Leben an heiliger Stätte 
einen ganz befriedigenden, Ihr Ge— 
müth ganz verſöhnenden Abſchluß 
und Ausgleich zu finden — ich möchte 
Ihnen aber anrathen: Vergraben Sie 

nicht Ihr ganzes Leben, das Gott Ihnen 
vorausſichtlich um viele Jahre oder 
Jahrzehnte verlängern wird, in ein 
Kloſter. Dazu ſind Sie nicht alt genug, 
Madame! 

„Mein Enntſchluß ſteht feſt — die 
Sorgen der Regierung mögen auf jüngere 
Schultern geladen werden — ich werde 
das Herzogthum verlaſſen und, eine Ein— 
ladung des Königs von England an— 
nehmend, den hieſigen Aufenthalt mit 
dem dortigen vertauſchen. Ich mag nicht 
an eine völlige Trennung zwiſchen uns 
denken — laſſen wir auch hier die Zeit 
wirken — ich verehre und ſchätze Sie 
allezeit hoch, mit dem heutigen Tage 
haben dieſe Empfindungen nichts als 
eine unvergleichliche Steigerung erfahren 
— ſchneiden Sie mir nicht durch einen 
allzu raſchen Schritt Die Möglichkeit ab, 
frühere Hoffnungen dennoch in Zukunft 
erfüllt zu jehen!“ 

Gonftance lächelte traurig. Auch ihr 
Entſchluß ſtand feſt. Sollte hier alles 
ih jo gejtalten, wie fie für Philipp 
hoffte, jo bildete fie eine VBerlegenheit für 
die ganze Zufunft. Sie war entjchlojien, 
ihr Opfer zu vollenden, dieje lettte Ber: 
legenheit hinwegzuräumen. Sie jprad) 
es nicht aus, fie mochte dem alternden, 
ritterlihen Herren nicht widersprechen. 

„Lafjen Sie dies aljo einen Abjchied 
fein, Durdhlaucht!* jagte fie, jich gleich: 
falls erhebend, „ich werde das Schloß 
noch heute verlajien!“ 

Er zog ihre Hand an die Lippen. „Einen 
Abjchied nicht für immer, Marquijel* 
ermwiderte er. „Meilen Sie mit Gott und 
lafjen Sie uns Nahricht über die Wahl 
Ihres Aufenthyaltsortes zufommen!* 

Sie verneigte ji tief. Er nidte ihr 
freundlich zu und fie fchieden. Sie haben 
fich nie widergejehen. 


Vierzigftes Kapitel. 


In Conſtances Gemach ſaß harrend 
Philipp — er hatte inzwiſchen die An— 
zeige des Hersfelder Buͤrgermeiſters über 
des Herzogs Ableben und die Einſetzung 
ſeiner eigenen Perſon zum Erben und 
Nachfolger mit Staunen geleſen. 

Sein Kopf wirbelte, als die zurück— 
kehrende Marquiſe ihm die Botſchaft 
des Fürſten, die ihn ſo gnädig und hoff— 


nungsvoll verabjchiedete, zu dev eben ge= | 


lejenen frohen Nachricht ergänzend 
| mittheilte, 


„D Madanıe, * fagte er und z0g innig 


die Hand der Dame an feine Yippen, | 


„wieviel verdanfe ich nun fon Ihrer 
Güte — und weldhe wahre und warme 
Freundſchaft müſſen Sie für meine arme 
ı Mutter gehegt haben und noch begen, 
| da Sie für den Sohn derfelben jo wahr- 
haft mütterlich beforgt find!“ 

„Ja — iſt es wahrhaft mütterlich?“ 
fragte die Marquife mit einem unbe— 
ſchreiblichen Lächeln. 

Und da er vor ihr niederkniete, neigte ſie 
ſich, legte beide Arme um ſeinen Kopf, 
drückte dieſen einen Augenblick gegen 
ihre Bruſt und küßte ihn auf die Stirn. 


„Gehen Sie nun, Philipp,“ ſagte ſie 


mit einer Stimme, welche durch Thrä— 
nen unſicher klang, „und glauben Sie 
mir, der Segen Ihrer Mutter geleitet 
Sie auf allen Ihren Wegen!“ 

Sie ſtieß ihn von ſich — ſie eilte aus 
dem Gemach, ſie riegelte ſich in ihr 
Boudoir ein und lag dort lange, lange 
in inbrünſtigem, leidenſchaftlich ringen— 
dem Gebet vor ihrem Betpult. 

Als ſie ſich erhob, war ſie eine an— 
dere, war ſie mit dem Leben fertig. 


Philipp hatte noch eine kurze Weile 
in ihrem Zimmer, ihrer Rückkehr har— 
rend, verweilt, dann war er gegangen, 
dem Freunde die große, frohe Wande— 
lung ſeines Geſchickes mitzutheilen. 

Darauf ſchickte er ſich an, das Schloß 
zu verlaſſen und noch vor dem Diner 
rückte er mit ſeiner Truppe vom Hofe, 

die am Fenſter erſchienenen herzoglichen 
Herrſchaften ſalutierend, fröhlich in der 


Zuletzt aber 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienit 


Hoffnung des Wiederfehens, das er 
möglichjt zu bejchleunigen bejch[oß. 


Während des großen gemeinjamen 
Mittagsmahles jagte der Fürft plöglich 
zum Yräulein von Jbbenbüren über den 
Ziih: „War ein verkleideter Herzogs: 
john, der Digonneau!* 

Auf das allgemeine Eritaunen fügte 
er hinzu: „Sohn des Herzogs von 
Groy:Havre, erbt jest alle Herrjchaften 
und Millionen feines Bater3? — einziger 
Erbe! Kommt im Herbit wieder, Ya= 
milienalliang möglich!“ 

Um die nach einer Baufe des Grilar: 
tens num beginnende lebhafte Unterhal: 
tung über diefe feine MeittHeilung abzus 
hneiden, fügte er hinzu: „Lafjen jie 
einpadfen, Vacha, wir reijen übermorgen 
nad) England. “ 

Während dejfen rollte unten die Kut: 
Ihe Eonjtances und hinter ihr ein her: 
zogliher Fourgon vom Hofe. 

Eonjtance ijt nicht wieder an den Hof 
zurüdgelehrt, jie verlie das Schloß für 
immer. ijt nicht alt geworden. 
Nach ein paar Jahren endlich gemonne- 


Sie 


ı ner Herzenstuhe it fie im demjelben 


Damenftift janft abgejhieden, in wel: 
chem ſie einjt ihre Mädchenjahre ver: 
bracht hatte. 

Mean verehrte fie dort wie eine Hei: 
lige. Sie hatte da3 Stift reich be: 


I jchenft, 


Auc) der Herzog hat es nicht zu hohen 
Jahren gebradt. Gr hat den Reit jei: 
nes Alters auf Reifen im Süden ver: 
lebt. Gonjtances Aufenthalt hat er nie 
erfahren können. 

sm Frühherbite — gegen Ende des 
Sommers 1758—3og ein glängenderZug 
von Neitern und Gtaatsfarofjen auf 
der Ebernburg ein:— Der junge Herzog 
von Havre, welder feinen Kreund und 
Vetter, den jungen Herzog Konrad 
zu Sachjen » Ebernburg befuchen fan, 
und welcher im Spätherbite dejjelben 
Nahres mit feiner jungen Gemahlin 
das Schloß miederum verlieh, um 
diefe auf fein Stammjhloß Araine zu 
führen. 

Graf Lannion hat es zu hohen Ehren 
gebrat. Er ijt als vielfach beneideter 
Wiürdenträger und allmädtiger Pre= 
mierminijter des Königs von Neapel 
gejtorben, i 

Ende, 
PEMEEIINEEEN VOR VEREINE 

Die garantirte Kur für alle Kopfichmerzen 
it „Bromo Selker“, 10 Gt3, 

Gin merlwürdiger Fall 
des Miederauftaudhens eines längft 
Zodtgeglaubten ift in Buffalo, N. J., 
borgefommen. Als am 25. März 1885 
die dortige Mufithalle und die fatholi= 
Ihe St. Xouis-Firhe gleichzeitig ab- 
brannten, jah man den Feuermann L. 
Kres von dihten Raudy umgeben, zu= 
legt auf dem Dach der brennenden 
Kirche, von wo ihm jeder Ausweg ab- 
geichnitten zu fein jhien. Man glaubte, 
jeine Leiche jei in den Ruinen begraben, 
doc) Fonnte Diefelbe nicht gefunden wer— 
den. Die Spur von Fre ging gänz- 
li verloren.  Diefer Tage nun ift in 
einer der Straßen der Stadt ein yrem- 
der verhaftet worden, der den Einhrud 
eines Jrrfinnigen machte und der den 
Namen Louis Kreb angab. Er wurde 
in der That al3 der verjchollen gemeiene 
Feuerwehrmann erkannt, Tonnte fich 
aber des großen Feuers in feiner Meife 
erinnern. Man brachte in Erfahrung, 
dab er den größten Theil der Zeit in 
New York zugebracdht hat. Die Werzte 
find der Anficht, daß er infolge des bei 
der Yeuerbrunft erlittenen Schredens 
geiftesgeftört worden ift. Wie er von 
dem Dach der brennenden Kirche ente 
fam, ijt no nicht aufgetlärt. 


Das Opfereines tödtlidhen 
Schlangenbifjes ift diefer Tage James 
Ghriftopher von Pleajant Townſhip, 
Dhio, geworden. Cr war damit be= 
Ihäftigt, einen Haufen aufgeichichteter 
Steine von feiner gepachteten Farm zu 
ichaffen. Er griff mit der rechten Hand 
unter einen diefer Steine und zog ihn 
hervor, als auf einmal fieben oder acht 
große Gopperhead-Schlangen fi auf 
ihn jtürzten. Cine davon jehlug ihre 
Fangzähne in feine Hand. Bergeblicd) 
Juchte er fie abzufchütteln; auf fein Ge= 
Schrei famen Arbeiter zur Hilfe, zwei 
davon machten ji daran, die Schlan- 
gen todlzufchlagen, welche drei bis fünf 
Fuß lang waren, zwei andere beitiegen 
mit Chriltopher einen Wagen und fuh- 
jo jchnell als die Pferde nur laufen 
wollten, nad Mt. Bernon, DO., zu 
einem Arzt, der jedoch Feine Hilfe mehr 
leiten fonnte. Hamd und Arme waren 
zum Berjten anrgefchtwollen und mit 
Giftfleden bededt. Cine Mafie Whisky 
wurde Chriltopher den Hals hinunter- 
geichüttet, aber alles war vergebens, die 
tödtlihe Wirkung des Schlangengiftes 
war zu jchnell gefommen. 

ee 


Geradein 
Shre Hände 
fliegt Ihnen 
das Mittel für 
Frauenſchwäche 
u. Frauenleiden, 
wenn Sie es 

Wa wollen. 

EN nd zivar be> 

EN fonımen Sie e8 
% — unter bemerkens⸗ 
werthen Bedin—⸗ 
gungen. Es wird nämlich dafür garantirt, 
daß Dr. Pierce's Favorito Préscription 
Shnen hilft, oder daß e8 Sie nichts foftet. 
Väre es nicht das ficherfte umd zuverläfjigfte 
Heilmittel in der Welt, alauben. Sie, dat es 
Ihnen unter jolhen Bedingungen verkauft 
werden könnte ? 

Jede überarbeitete nd heruntergefommene 
Frau, jede zarte, leidende fyrau bedarf jeiner. 
Es erfrischt md Fräftigt das ganze Syitenn, 
requlirt und befördert die Funktionen des 
weiblichen Organismus und ftellt Kraft und 
Gefundheit wieder her. E38 ift eine richtige 
Arznei, fein Genußgetränf, rein vegetabiliich, 
vollfonmen unjhädlich und fpeciell den Bes 
dürfnifjen des weiblichen Organismus ans 


gepkt. 

„ Bei allen dein zarten Gejchlecdht eigenthiim- 
fihen Störungen, bei Periode-Schnierzen, 
R denfchwäche, ‚„Niederzichendem Gefühl“ 
und Ähnlichen Leiden, wird dafürgaran- 
tirt, daß “Favorite Prescription” hilft oder 
furirt, wibrigenfalßs das dafür bezahlte Geld 
zurückerſtattet wird. 


Scheuner &Sohn, 
Käſe-⸗Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 W. Nandolph Str. (Deumartth. ddoſabw 


— — — — —— — ————— ———— he 


an. den 31. Mai 1892. 


Sagen Sie Shrer 
Waſchfrau, daß ſie 


—RX 


zum Waſchen der 


Fragen” Alan hetten 


$ SEIFE 


gebrauchen 
toll. 


hi 
At. 
— 


n &’, jo muß et find,“ 


% Sagt der Berliner. * 


Kur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. 


J.C.Lutz&Co,, 


CHICAGO. 


das neue 


Ellenwaanren-Geſchäft 


352 & 354 Blue lIsland Ave., 


Ecke W. 14. Str. 


Don dem Derlangen getragen, unfer Kleiderzeug- Departement jchnell 


auszudehnen, machen wir den Kefern der „Ubendpof re 
folgendes Anerbieten ; 


Wir haben eine vollftändige Auswahl von ausgezeichnetem 
deutfchen Benrietta Cloth zum Derfauf ausgeftellt und zwar in 
fchwarz und farbig zu 75 und 95 Cents per Yard, reine 
Wolle und fehr empfehlenswerth. 
Anzeige mitbringt und nicht weniger als fünf Hard diefer Waare 


fauft, zahlen wir einen 


Baar = Rabatt per Yard von 15c an der T5c Waare ; 20c am der I5c 


Waare umd 2dc- an unjern feinen [hwarzen Kleiderjtoffen 
von $1.00 per Yard umd darüber. 


Trefft Euere Auswahl und überzeugt Euch, daß die Waaren fo 
gut find wie fie in irgend einem Laden der Stadt gefunden werden Fön- 


nen und zu Preifen die marfirt find, ehe ihr Euere Anzeige vorzeigt 
Diefe Offerte gilt nur für die Eefer der „Abendpojt” und bleibt für 
diefe Woche, bis Samftag Abend, in Kraft. 

Bitte zu beachten, daß wir in unferem Bargain-Bafement ein 


Grocery, Erodery: und Blehiwanren-Departement 


eröffnet haben, wo erjte Klaffe, neuer Waaren zu bedeutend unter den 
gewöhnlichen Preifen verfauft und prompt nad irgend einem Theile 


der Stadt abgeliefert werden. 


J. C. LUTZ & CO,., 
352 und 354 Blue Island Yve,, 


Ecke W. l4. Str. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Breiswirdig. 


’ 


Elegant. 


PVianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


182 und 154 Wweabash Ave. 





Gataloge werden auf Verlangen gratis zugeidhidt. 


Lokalbericht. 


Vom Buchertifch. 


Von der Buchhandlung Koelling & 
Klappenbach ging uns Ernſt Otto 
Hopps „Geſchichte der Ver. Staaten 
von Nordamerika“ zu, ein Werk, das 
die vollſte Beachtung des Publikums 
verdient. 

Die Geſchichte geht bis auf die älteſte 
Zeit zurück und ſchildert alle Ereigniſſe, 
die ſich bis zur Gegenwart in Nord— 
Amerika zugetragen, in gedrängter, aber 
erſchöpfender Weiſe. Das Buch iſt mit 
zahlreichen Illuſtrationen — zum Theil 
Nachbildungen alter Gemälde — ge— 
ſchmückt. 

Die Anſchaffung der Geſchichte der 
„Vereinigten Staaten“, welche als ein 
Band des intereſſanten Sammelwerkes 
„Das Wiſſen der Gegenwart“ erſchienen 
iſt, dürfte ſich beſonders im Intereſſe 
der deutſch-amerikaniſchen Jugend em— 


pfehlen. 
— — — — — 


Eine Greiſin mißhandelt. 


Der 28jährige Patrick Curry befindet 
ſich ohne Zulaſſung zur Bürgſchaft in 
Unterf uhungshaft, weil er die 82jährige 
Frau Lucinda Rihardfon in jo brutaler 
Weife mighandelt hatte, dak man für 
das Leben der Greifin befürchtet. Curry 
wohnte bei Frau Rihardfons Tochter 
im Hauje No. 4085 Wentworth Ave. 
und war jeine Miethe jhuldig geblie- 
ben. 3 entjtand- deshalb ein Streit, 
in dem bitige Worte fielen und der 
fhlieglih in Handgreiflichfeiten ausar- 
tete. Curry ſchlug die Greifin nieder 
und diefe brach bei dem GSturze ihren 
linfen Arm und verrenkte fih das rechte 
Handgelent. Die BVerlegungen find, 
in Anbetraht des hohen Alters der 
Frau, jehr bedenklich. 

Die Sahe gelangt am 9. Juni vor 
Richter Hennefjey zur Verhandlung, 


4mailmodojadi 


Ein Art brutaler Rohheit. 


Cine Bande irifher Raufbolde mif- 
handelte geitern Nahmittag den 39 
Sahre alten Maurer \Heinrih Dorn: 
bujch Hinter feiner Wohnung, No. 569 
Throop Str., in brutaler Keije, jo daß 
der alte Mann jett im County Ho3pi- 
tal in fritifhem AJujtsnde darnieder: 
liegt. Der Sohn des Mißhandelten 
war von den Burjchen ohne alle Urjadhe 
angegriffen worden und auf jein Hilfe: 
rufen eilte der Vater herbei, der jofort 
niedergejchlagen und mit Jüren getreten 
wurde. Die entmenjhte Horde hätte 
ihm vielleicht ermordet, wäre nicht der 
Bolrzit Nehm rechtzeitig auf dem Plab 
erihienen. Natürlich ergriff das feige 
Gejindel fofort die Flucht, doch gelang 
es Nehm, den Nädelsführer JohnKelley 
zu verhaften. 


Eine Zunahme von eigem Pfunde ver Tag in 
dem Falle eines Mannes, der „vollfländig nie 
dergebrodden" war, und mit dem Einnehmen des 
bemerfengwerthen Fleiſch⸗Erzeugers 


SCOTT’S 


MULS! 


An jeden Kunden, der dieje 





Die internatisnalen Aerzte. 


2ZJahre Erfahrung inGuropa undAmerifa. EI | - 


„Die internationalen Aeryte undWundärzte offeriren 
ihre Dienjte Aden, weldye fie vor dem 1. Juli 1892 
aujfuchen; frei, und iverden Eud offen fagen. ob Ener 
Fall heilbar ift oder nit. Unbeilbare 
eırefen. Mlerfrankheiten und Derfrüppelungen bes 

andeit. Dieje Nerzte unter dem tirdtigften ihres 

bes in Gurdpa und Amerika ausgejuht, repräfen» 


tiren da8 beite medizintfche Witten der Welt Mund 


Kranfdciten beionders behandelt. Spredftunden: 10 


Sonntags 10 Uhr Morg. his 4 Usr Nachm. ffices: 
2204 State Str., Ede 22. Str., Zimmer REW 9 
didoſa 


Kopf und im Geſicht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. 
zahlung bevor Sie nicht vollen Saarwuchs 
haben. Spredht vor und lat Guch frei nıı= 
terſuchen. Sit Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, und die Poren geſchloſſen, ſprechen Sie 


anſpruchen würden, denn in ſolchen Fällen 
giebt’3 feine Heilnug. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreiben Sie mir. Profi. G, 
Birfholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago, 

2Onıaibw 


Eine Wafchjeife, Nein und Gejund. 


‚Ausky Diamond‘ Theerfeife | 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 
Beilt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. ip 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Brüche 
F 5 ER Dauernd 


Kedeill = 


Beine 
23e- 
Finanzielle Referenz: Globe 
Hational Bank. 
R : Mir verweijen Sie auf 
N Te Non 5 
3 eine Abhaltun 
Keine Operation. Keine Jrngns vom 


Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 


Brüche bei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 


Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterſuchung 
frei. ET Scendet um Gircular. 

O. E. Miller Go., 
Chicago. 


The £ 
l3mailj 1106 Majonic Temple, 


Frei⸗Kliniks 





©tr., an Milwaukee Ans, welde alle vom 11 bi3 
12 Uhr abgehälten werden: 


Montag: Allgemeine mediziniiche Alinik. 
Kinderfranfheiten. Dounerftag: Wundarzuei und 
Seſchlechtöktrankheiten. Freitag: Tyrauenfrankheiten. 
Wöcnerinnen iverden unentgeltlich aufgenommen und 
Etudirende für Mebizin oder nur für Geburtshilfe 
tönen fi melden. — Dafelbft werden jeden Nadımite 


— ohne Beiſein der Studenten, ho— 
msõopathiſch, magnetiſch ꝛc. geheilt. beſonders 


erventrantheiten. Schneide dieſes aus! 
ir , " 20feb3m, jadidog 


Schiffstatte 


— 
— 
® “> —* 
Heldjendungen 
pirnſitlich zud biuig IA TE SA 
122310076 E 
, ren! A⸗ i 
DE ee 


PIERERTTIRE TEN en 


Mrs. Emma Los Grand 
Deutſches und engliſches 
Nachweiſungs⸗Comptoir, 
Employment Office, 

5 Mohawt Straße, Ede Ginbourn Adennue. 

Herrihaften wollen gefl. voripredyen. Gute Dlübd« 
&en ftetd an Sand. dVidoiaS0aprimo 


Nebtsanwälte 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


1 Washington Str. 


Telephon 5235. 2aocjadidolj 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG. K 
77 Dearborı Str. 12apImt5 


JULIUS GoOLDZIER. Joux L. RODGER8. 


Coldzier & Rodgers, 


echts anwälte, 
Zimmer 89 1 Vetropolitau Sloc,Shicaas 
N W.r&ce Raudolph und Ya Galle Gtr. 


EBERHARDT, 
rtiedensrichter. . 
‚Madifon Str, gegenüber Unionftr, 
Wohnung: 436 Afbland Blvd. 12ja1j0 


MA. 
142-145 


Brauercien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


cr PLN: Dedplaines Str. Ede Yıbiaua Sir. 

iz 5 o. 171-181 N. Sesplaines Str. 
Malzhaus: No. 18°—-19%2 N. Sefferion Str. 
Gievator: Na. 16-22 M. Indiana Str. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präftdent. 
BE beilany —S une Gaspmeißer. 
uiaum ———— 


15aglj 


Alle zurüde | 


| Savre, Paris, Stettin zc 
| Baltimore, 


Keine Bes | 


‚ANTON BOENERT 





Smaibw 





zahlung 


1500 Patienten. 


eigenthum. Hypotheken, BauvereinsAktien, 





Dieuſtag: | 


Gebrauot Ihr Seldf 


Wir verleihen Geld zu ixrgend einem Betrage don 
825 bi3 $10,0W zu den möglichft niedr:gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jyr Geld zu leihen wünicht 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutien. Las 
gerhausicheine oder perfönlihes Gigentbum irgend 
welger Art, jo verjäumt nit, nach unjeren Raten zu 
fragen. bevor Jbr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld. ohne daß es in die Deffentlichkeit 
tommt und beitreben uns. uniere Kunden jo au bedie- 
nen, daß fie wieder zu uns fonımen, wenn fie eine an- 
dere Anleihe zu machen mwüniden. Anleihen können 
auf belichige Zeit ausgedehnt undZahlungenentiweder 


| voll oder theilmeife zu irgend eımer Zeit gemtächt wer« 


den,nad dem Belieben derYeihenden und jede gemadıte 
Zahlung oscmindert die Roten der Nnleibe im Ver 
Höltnig zum Betrage der Zahlung. €3 werben feine 


| ®ebübren im®Boraus En FREE: Ihr detommt 
i | en vollen Betrag des Darichens, 
ärztliche SyAlle, Gatasch, Qungen:. Haut- und Mieren- | an Dol etrag 


Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianos 


Uhr Moraenz dig 12 Uhr Mittags, 2 bis 7 UhrNasm. ,| oder auderes perjönliches Eigerthum irgend tociher 


jeden Montaq- und Mittwoch von 7—9 Uhr Abends, | 


Art ihulden jolltet, werden wir demdelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frijt geben, als ihr wünicht. 

Wir lajien das Eigenthum in Eurem Befiß, Jo dag 
hr den Gebrauch des Geldes jowohl als auth dee 
Cigentbums habt. Bedenfet, dak Ahr zu jeder Zeit 


| Abzahlungen machen nd dadurd die Kojten der Une 
„ leihe vermindern Fönnt. 


Wenn hr Geld gebrauden folitet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortbeil jein, zuerit bei ung borzuiprecen, 
bevor hr eine Auleihe macht. 

Shicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 





"BL 


| ‘Part, wer beimir Rafiageiheine, Gajüte oder 


Zwiſchendeck, nach oder von Deuiſchiaud kauft. 
Id befördere Paflagiere nady und von Samburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amftcrdant, 
via Mew Dort oder 
n Vaſſagiere nach Euroda liefere mit 
Gepäd freı an Bord deö Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Lafer will. 


| fanı ed nur in feinen IZnteveife finden, bei mir Frei⸗ 


Ah verpflichte mich contractlich auf dem | 


*arten zu löien. Wnfunft Der Paflagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
GeneralsAgentur von 


92 2a Sale Str. 
EFT Bollmadıtds und Grbihaftsiaden tn 


| — i —* 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bez | Europa, Golleftionen, Poitaundzahlungen 2c. 


prompt bejorgt. Sonntags offer bis 12 Uhr. 





ı Houshold Loan Association. 


55 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahme, keine Ocffentlichkeit oder Derzügen 
rung. Da wir unter allen Gefelichaften in den ber. 
Staaten das grökte Kapital befigen, fo fünnen wir 
Eud) niedrigere Kater und längere Zeit gewähren. al 
irgend Jemand ın der Stadt. lniere Gejeligaft iit 

Net und mat Sefchäfte nad dein Baugeielle 

Plane. Dartehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nücdzehlung nad Bequemlichkeit. 
Spreät uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receints nıit Euch. 


I” E35 wird deut geiproden. 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Atlas National Bank of Chicapn 


Süd · Weſt Ecke 
La Halle & Wafhington Str. 


CAPITAL - - - -  . $700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 


Kauft und verkauft 


anständifhe Wedhfel, jiellt Eredita 
briefe, in allen Theilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. 3maiddjalj 


"Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Dearborn Str., immer 331 — 394 
Arity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grnndeigenthum, 


Bau-Darleken 


an juverläffige Leute. 


- Sichere Geldanlagen. 


| Erfte Hypotbhelen zum Verkauf an Hand. 


Gelder zu verleihen auf Ehicago Grundeigerthnum, 


Bolimachten ! 7Cingishungvon 


Erbidhaften. 


Paſſage-Scheine don und nad 


Deutichlauk 
Billige Preile, gute Bedienung garantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljddfa 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 


gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 


ſchaäftspapiere und bewegliches Eigenthum, Grund⸗ 
Pferde. 


sagen, Yianos, Möbelzxc. ch verlerhe nur mein 


| eraenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben 

zab!dar ratenmweife, auf monatliche Abzahlıum 
| gewünfcgt und Ziufen demgemäß verring:rt. 
| Iäfte unter Verfchiviegenheit abgeroidelt. 


went 
Ale St» 
Bitte befits 
Her-Sie mid oder jihreiben Sie wegen näherer Ylus« 


kuunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


im Deutſchen Mediein Colleg, 512 Noble | 94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telepdon 1275. 


didoſa 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


tag a lle Krankheiten. wo eine Heilung dentdar, gegen 


und Hausſtattungs waaren, von 


Strauß C Smith, W- Mm 


Deutſche Firma. 


pen! 
| 85 baar und 35 monatli auf 350 werth Möbeln, 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pierde und Wagen, jowie am 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 


— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


Bimmer 1, 503 Lincoln Aive., Coota Halle, 
Abends offen bis I Ahr. dot 


Her Geld gebrandit, 
.. 3 verleihe don 15 Dollars am, 
a J Mobeln, Pianos und Maſchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Kagerjcheine, Pelz 
wert, Shmudjaden Diamanten pber irgend ein 


autes Pjand. ©. M. Heise, 
FKoom 61-62, 162 Waihingten Str. 
Nehmen Cie den Elevator. —XRV 


davrlj 


85.00 baar, 85.00 monatlid). 
PR Rauft 350 werth Weöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije, Tjlbıos 
Sterling Furnitur®e Co. 
90 & 92 Maddion GStr., nabe Zefferion Str 
Offen Abends 413 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


@eld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
5.5. Shumadier, Jr., 
Lande, Geld» und Merfiherungs-Geihaft, 256 Blue 
Island Avbe., Avollo Halle 10mailm 


Dr. €. Welder, 
Augen und Obrenu- Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonie 
Temple, Nacdm.: 449 Oft Nortb Ave. 
2maidmo,modift 
Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarztn.Heßurtsheffer, 
728 ©. Salited Str., ee ha 

: # bis 9 Ubs; mi 
es =: Ude Be ifbmomifrömd 


Eye and Ear DispensarY- 
Sa au Bi 
behandelt. Kün u 
luna angetertigt. Brillen angevapt, 


Rathertbeilung frei _ 18mglf 
210% Siarteir.. Gde Udans Str... Zimmer 


35447 wieft une 
Bann lien." "SS 


Dan achte genau auf die Hausnummer! 


—— ep 
Die befen un» MEN Brudı 
Bänder fau beim‘ 
to Kal = 
> das cut —— 





